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Infanterie »

Heldenhafte Abwehrkämpfe unserer Truppen
Die deutsche Ostfront steht trotz ununterbrochener bolschewistischer Rastenangriffe nnerfchLttert

Zweimann - Torpedos drangen in den Hafen von Algier ein

Einzelheiten m den erfolgreichen An griffen italienischer Sturmkampsmittel

236000 BRT .
in einer Woche

Zunehmender britisch - amerikanischer Pessimismus in der U - Boot - Frage

Roni , 17 San . Wie der italienische Wehrmachtbericht meldet ,

erzwangen sich italienische Sturmkamvfmittel am

io Dezember 1942 die Einfahrt in den Hafen von Algier .

Durch Torvedoschuh wurden ein Kreuzer beschädigt , zwei große

Dampfer versenkt und ein dritter Dampfer schwer b - chadigt .

Diese Sturmkamvfmittel gelangen mit eigens für derartig «

Operationen konstruierten U -Booten an den Emsatzort . Sie haben

zwei
^

Mann Besatzung
"
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°
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e aus ^kttinen Sitzen am Heck de -
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Dezember lagen die Unterseebootmutterschiffe längere

Feit vor dem Hafen von Algier auf der Lauer . Bis ein größerer

Teleitzug eingetroffen und im Hasen vor Aulct aegansenwar

Sn der darauffolgenden Nacht beschlossen die Sturmkamvfmittel

den Hafen anzugreifen , und es gelang ihnen auch trotzstarkster
Wachsamkeit des Feindes , in den Hafen einzudringen
und sich vorsichtig an die als Ziele ausgewählten feindlichen

Schiffe heranzumachen . Bis an die Bordwand der feindlichen

Fahrzeuge lenkte feweils die Zweimann -Besatzung ihr « vernich¬
tende Waffe . Das Schwierigste war damit geschafft . Sm Bord « ,

teil des Sturmkampfmittels wurde nunmehr das Uhrwerk , das btt

Explosion einige Minuten später auslösen sollte , in Gang ge¬

bracht , der Heckteil vom Bug gelöst und die Rückfahrt angetreten .

Kaum hatten sich die tollkühnen Angreifer einige hundert
Meter entfernt , da begannen auch schon die furchtbaren Ex¬

plosionen , und der Feind setzte wenige Augenblicke später mit dem

Suchen nach den Angreifern ein , allerdings zu spät , denn s a m t -

liche Besatzungen der Sturmkamvfmittel konnten noch recht¬
zeitig und wohlbehalten ihr U - Boot erreichen .

Durch diese » reschen stießen dann die deutschen Krltfte erfolg¬

reich in die feindlichen Bereitstellungen hinein .

Auch im Raum von S t a l i n g r a d unterstützte die Luftwaffe
das heroische Ringen der deutschen Truppen , deren Abwehrfeuer
die dicht auseinaiLerfolaenden Wellen der angreifenden Bolsche¬

wisten jedesmal zerbrach . Zu Tausenden liegen im Borfeld der

deutschen Stellungen die gefallenen Sowfets zwischen den zer -

schosieuen Panzern . Wenn der Druck der Angreifer zu groß wurde ,
chlossen sich d,e Berteidiger zu w a ff e n st a rr « nd e n 3 8 e I n

zusammen , bis die Bolschewisten im Kreuzfeuer der benachbarten

Stellungen vom Ansturm abließen . Immer wieder brandeten die

feindlichen Angriffswellen gegen solche zur Rundumverteidigung

eingerichteten Stützpunkte , an denen sich , die feindlich « « bennacht
in schweren Verlusten brach , Als der Feind zur Auffüllung seiner

schwer mitgenommenen Angrisfstruppen Reserven heran,uhrte .
wurden diese in Begleitung motorisierter Flak marschierenden
Kolonnen von Kampf - und Zerstörerstaffelu astgegriffen und hart

getroffen .

as . Berlin , 18 . Jan . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleituua . ) Das bisher schon nicht eben klerne

amerikanisch - britische Durch - und Gegenernander
in der nordamerikanrichen Angelegenheit wachst noch immer

weiter an . Es hat jetzt einen derartigen Umiang erreich ^
daß es selbst englischen und amerikanischen Blattern xu dumm

wird , so daß in beiden Ländern die maßgebenden Politiker

sich mehr oder weniger scharfen Angriffen ausgesetzt sehen

So wendet sich der ..Daily Wörter " scharf gegen Churchill
und macht ihn für die ^verderbenbringende Lage in Nord -

afrita " verantwortlich . t ) as Blatt erklärt , daß em Anhalten

dieser Lage nicht länger zu ertragen mnt < Das ist eine

Kritik , die Herrn Churchill , der doch beim Wiederrulainmen -

tritt des Unterausschusses sich zu der Gesamt läse wird äußern

müssen , kaum besonders angenehm sein durfte . In den USA .

richten sich die Angriffe nicht direkt gegen Roosevelt ,
sondern zunächst einmal gegen den Vertrete Roosevel ^ m

Nordafrika , gegen Murvhy . von dem die .. .Washington Post

lagt , daß er obtolut unfähig sei . Er müsse schleunigst von

seinem Posten abberufen werden , wenn eine schwere Kata¬

strophe vermieden werden solle Daneben fehlt , es aber

keineswegs an englischen Angriffen aufdreUS .- Amerikaner .

noch umgekehrt an heftiger amerikanischer Kritik ,
anderbrft

tischen Haltung . . .New Bork . World Telegramm wendet sich

beiwielsweise scharf gegen die Briten , die schon 24 Stunden

nach der Landung amerikanischer Truppen m Nordafrika

begonnen hätten , in ihrer Presie und m ihrem Rundfunk

General Eisenhower anzugrelfen . Auch . .New Bork

Sun " wirft den Briten vor , daß sie sich m ihrer Presie zu
einem .. S e ck e n s ch ütz e n krl e g ge g en d e,n amet i =

kanischen Verbündeten
" batten verleiten lasten

Englische Blätter revanchieren sich mit entsprechenden Kri¬

tiken an der Haltung , der USA . Kurzum , es ist em heil lo,es

Durcheinander , so daß sich die . .New Bork Herald Tribüne

zu der Feststellung veranlaßt siebt , daß das m Nordafnka

herrschende Durcheinander ..die britisch - amerl -

kanische Eintrachi gefährde . Das Blatt mgt m

in einer Londoner Meldung hinzu , man mache sich m den

USA überhaupt keinen Degrin von der Stimmung , die , m

Wirklichkeit unter Amerikas Verbündeten herrsche . Diese

wenigen Presiestimmen , die sich mühsam vermehren lasien .

mögen zur Kennzeichnung der englisch - amerikanifchen Aus¬

einandersetzungen genügen . Das sind die gleichen Staats -

männer , die sich einbildeu . die Welt einer ueuen Zukunft

entgegeniüdren zu können und die sich hier nun wieder m

ihren militärischen und m ihren volitischen Unternehmungen

“ IS ^ a
"
zu

"
müsien

^
EnMnder und . Amerikaner immer wieder

feststellen , daß das nordafrikanische Un ^ rnehmen ihnen

keineswegs eine Erleichterung ihrer Schiffslage brachte ,

denn das Mittelmeerhleibtjafuriie geive r r t .

Der Zeit und Schiffsraum fressende Umweg um das Kap « r

Guten Hoffnung bleibt nach wie vor der emsig mögliche

Versorgungsweg für den Mittleren . Osten . Ma
^
n muß im

Gegenteil bekennen , daß der letzt für den nordafrikanischen

Nachschub benötigte Schiffsraum an anderen „ Stelleni abge¬

zogen werden muß . Das ist eine Feststellung , die die

„ Times " treffen muß , die voller Sorge hmzufu ^ . „ Selbst

wenn die Verbündeten zusammen mit dem englischen Empire

große militärische Erfolge erringen wurden , werden sie noch

immer den Krieg verlieren , wenn sie nicht der wachsenden

U -Bootgefabr Herr werden .
"

. In den USA . aber , so bericht ^
der New Boiler Vertreter des „ Daily Expreß . siebt sich

Roosevelt vor eine schwierige Wahl gestell .t Er muß nämlich
in diesem Jahre zwischen Benzin . .Schüssen und Gummi

wählen Um alle dieie Probleme zu lammen m losen , habe

man in den USA . nicht genügend Material . Die anwachsen¬

den Streitkräfte der USA . in Übersee aber verlangen drin¬

gend Nachschub . Deshalb , so meinte der Korrespondent werde

Roosevelt Frachter bauen müsien . Auch diese Fest¬

stellung straft die astronomischen Rustungszahlen Roosevelts

erneut Lügen . Man sieht sich drüben oem unlösbaren

Tonnagevroblem gegenüber und . io finden sich in der eng¬

lischen und auch in der amerlkanlicken Presie zahlreiche .

Äußerungen , die auf die Gefahr des U - Bootkrieges immer

wieder Hinweisen . Das alles ist recht verständlich , wenn

man sich vor Augen hält , daß nach den von deutscher « eite

herausgegebenen Berichten allem m der vergangnen Wocke

nicht weniger als 34 Schiffe mit 236000 BR ^ , . ver

senkt wurden . Damit ist nicht nur die anglo - amerikanische

Versorgung , sondern auch die Operationen der Briten und

Nordamerikaner in Aftika schwer getroffen worden .

Kroatiens Wirtschaftsleben
Von unserem Berichterstatter .

(hs .) Agram , im Januar 1943 .

Kaum war der Waffenlärm in Kroatien verklungen , als

schon im Mai 1941 durch Verträge zwischen .Berlin und Rom

einerseits und den neuen Führer des kroatischen Volkes , ins¬

besondere dem Poglavnik Dr . Pawelftsch , andererseits der

neue Kroatenstaat ins Leben trat . Spatere Abmachungen
sicherten auch die Ostgrenze gegen Ungarn und Serbien , so¬

wie die SUdgrenze gegen Montenegro Mit 409 .Kilometer

Küstenerstreckung bildete sich zwischen dem Adriatucken Meer

und dem Donauraum ein Staat , der von den ehemaligen
habsburgischen Kronländern neben dem ergmitlicken
Kroatien ganz Slawonien , Svrmien . Bosnien , die Herzego¬
wina imd einen Großteil von Dalmatien umsagt . Es bedeckt

einen Flächenraum von 115 000 Qu ad rat kt l o -

m et e r . auf dem über 7 M i l I i o n e n M e nicken wobnem

Dem Aufbau nach zerfällt es m das kroatisch - flawontsche
Zwischenstromland in der Ebene des vannonlscheu Beckens
mit seinen Inselgebirgen zwischen der Donau — D .rau - Lmle

und der Save , sowie in Hochkroatien . tm Karst , ern rauhes

Hochland , umschlossen vom Waldgürtel des Kapela - Eebirges
und der Dinarischen Alpen bis zu dem nackten obnatneben
Küstengebirge des Velebit . Schon dieier Überblick ynet das
das kroatische Wirtschaftsleben auf zwei recht verschiedenen
Grundlagen beruht . , , . ~ u

Der in jeder Beziehung wertvollste Teil des « taates

ist das Zwischenstromland zwischen Drau und «
Save . Hier

wohnt bie Bevölkerung , die von ieber ben stärksten Staats¬
willen besaß unb dies auch darin bekundet . bau .sie sich nie¬
mals bem Türkenioch unterwarf . Auf diese Weise blieb ue

am ieitesten mit bet mitteleuropäischen Kultur verbunden ,
was sich deute noch darin ausdrückt , daß in die,em Landes¬
teil mit der Hauptstadt Agram ( Zagreb ) der B 11dun g s -

st a n d der Bevölkerung am höchsten ist , sonne bau bteie dem

römisch - katholischen Glauben anhängt , während . überall

sonst in Kroatien das griechisch - orthodoxe Bekenntnis über¬
wiegt . soweit sich nicht , wie in Bosnien , der I,kam bemerk¬

bar macht . Einen solchen unerschütterlichen Eigenwillen be¬

tonen bie Kroaten des Zwischenstromlandes auch Ungarn
gegenüber . Innerhalb seines Siaatsverbanbes erlangten ite
bereits 1868 eine weitgehende Selbstverwaltung -, die sie bann
später im jugoslawischen Staatsveaband 1939 abermals zu
erzielen wußten .

Dies « politischen Erfolge waren nur . möglich ., daß dem

selbstbewußten Volke ein Land
dem es täglich seine Kräfte neu emanzen .. . . . .
lich sammelt sich in dem Zwischenstromland eine Mr r i -

schaftskraft , die ftüher weit hinein in die habstmrgf -

Ichen Alpenländer strcchlte und später Budapest ebenso be¬
eindruckte . wie zuletztBelgrad . Di « Ebenen anDrau und
Save sind ausgesprochene Überschußgebiete für Weizen , und

Mais . Außerdem liefern sie Wein . Obst und Zuckerrüben .
Di « nicht hohen Jnselgebirge sind mit üppigen Laub¬
wäldern bestanden . Sie geben nickt nur die Unterlage für
eine weitverbreitete Sügemühlenindustrie zur Herstellung
von Bauholz . Möbeln . Faßdauben und Eisenbahnschwellen
die Waldfrüchte wie Eicheln und Bucheckern ermöglichen tn
Verbindung mit dem Maisanbau auch eine bedeutsame
Schweine - und Geflügelzucht . Die Leistungen der Land¬
wirtschaft des Zwischenstromlandes , in der sich 80 Prozent der

Bevölkerung beschäftigen , können normalerweise bequem die

nicht mehr sehr zahlreichen Bewohner bei zu Altkroatien ge¬
hörenden Karstgebiete mit ernähren . Da es sich hier , um ein
seit ein Mar Jahrhunderten eingespieltes Wirtschaftsgebiet
mit einer aufeinander abgestimmten und volitnch gleichge¬
richteten Bevölkerung handelt , haben sich nie Schwierigkeiten
ergeben . Es zeigen sich in der Gegenwart kaum welche . ,o -

weit sie sich nicht aus Mangelerscheinungen herleiten , . die in
der allgemeinen Kriegswirtschaft begründet sind . Hiernach
würde es nur eine Frage bet Zeit Sein , wann die kroatische
Wirtschaft mit eigener Kraft auf sich gestellt ihren klaren ,
sicheren Weg gehen könnte .

Aber mit AltkrMtien sind Bosnien , bie Herzegowina
und Teile von Dalmatien verbunden , die flächenmabrg er¬

heblich mehr als es selbst ausmachen . Die Bevölkerung stand
bis 1878 noch unter türkischer Herrschaft , ist also durch
Glauben . Kultur und Wirtschaft nur wenig mit der abend¬

ländischen Welt verbunden . Außerdem huldigt sie Lebens -

gewohnhetten , die sich aus dem Aufbau des zerklüfteten
Karst durchaus erklären , die man aber nicht gerade als

wirtschaftsfördernd ansprechen kann . Der kulturelle Abstand

bet ist , bedeutet einen ersten Rückzug bet e n glichen
Kolonial - Dividenden - Plutokratie ans dem in -

dischen Finanzierungsbollwerk , das noch vor Jahresfrist von den

meisten Engländern als Ewigkeitswert angesehen wurde Die

Aktionäre der Gesellschaften sind der Gefahr von Kr,egsverlusten

rechtzeitig ausgewichen und ziehen sich aus dem indischen Geschäft
auf Kosten der englischen Steuerzahler mit reicher Beute zurück .

Italienischer Seueralmaior an der Ostfront gefallen

Rom , 17 . Jan . Der italienische Generalmajor Tar -

nassi bat , wie Stefani meldet , in den Kämpfen an der

Ostfront den Heldentod gefunden .

Aus dem Jndiengeschäft zurückgezogen
Senf . 16 Jan . Die Bengalen - und Rord -West -Eisenbahn -AG .

und die Rohilknnd and Kumson Eisenbahn -AS . hielten tn ben

ersten Sanunttagen Generalversammlungen ab . Dabei vertun -

bete der Präsident der Unternehmungen . Oberst Thomas

© taten , das Ende des Bestehens dieser Gesellschaften , „die der

Öffentlichkeit und uns persönlich so hervorragende Dienste geleistet

haben “ . Für die bedeutende Bengalen - und Rord -West -Elsenbahn .

das größte indische Eisenbahnsystem , erklärte der Oberst « ine

steuerfreie Abscklußdividende von 18 % . Dieses Bahnsystem geht

unter der Bedingung an bie englis cheRe g i « r it n auber .

daß die Aktionäre mit 398 % ihres Aktienkapitals abgefun¬

den werden .
'

Dieser Borgang , bet durch bie englisch - indischen Kriegsver -

hältnisie in Bengalen und in den Bereinigten Provinzen begrün¬

Sm mittleren Abschnitt der Ostfront setzten unsere
Grenadier « örtliche Aimftffsunternehmungen zur Verbesserung des

grvntverlauf » fort . Obwohl da « waldreiche Gelände und der

tiefe Schnee di » Operattonen sehr schwierig machten , erreichten
sie ihre Kampfziele und brachten über 1800 Gefangene ein . Außer
bem verlor bei Feind bei diesen mehrtägigen Gefechten 47 Panzer -

73 Geschütz «, 175 Granatwerfer und Maschinengewehre , über 900

Handfeuerwaften aller « ft und zahlreiche Kraftfahrzeuge . Un -

Sewöhnlich
schwer waren di « Verlust « des Feindes auch im Raum

Selikije Luki . Hier stießen deutsche Kampfgruppen zur Eni

setzung de , sett dem 29 . Dezember heldenhaft verteidigten Stütz¬
punkte , vor . Als bei Angiifs genügend an Boden gewonnen batte ,
machte die Besatzung hei Zitadelle einen kühnen Ausfall , schlug
sich durch die starken Stellungen der Angreifer hindurch und » er
einigt « sich mit den Entsatztruppen , ohne daß cs bet Feind mit

seinen starken Gegenangriffen verhindern konnte .
Bei diesen schweren Kämpfen büßten die Bolschewisten am

Samstag allein 47 Panzer ein . An dem Panzer st erben im
Raum Wilikij « Luki hatten niedersächsische und württem -

bergigßche Panzergrenadierregimentei besonderen Anteil , von bene »
e, einer Kompanie gelang , am 18 . Januar ihren 100 . Sowjet¬
panzer abzuschießen . Weitere 26 Panzer verloren bie Bolschewisten
südlich des Ladogasees als sie . den Angriff von 60 bis 70 Panzer¬
kampfwagen auf dem Abschnitt einet einzigen deutschen Infanterie¬
division konzcntieften und dennoch abgewiesen wurden . Kampi
flugzeuge griffen zur Unterstützung der Heeresverbönde feindliche
Aftilleriestellungen und Kolonnen an und vernichteten fünf Ge¬

schütze und zahlreiche Schlitten .
Jagdstaffeln sicherten den Luftraum und schossen wie bie

Flak erneut zahlreiche Flugzeuge ab . Zu weiteren Luftkömpfen
und Abschüsien kam es im gleichen Eebit bet oberen Wolga und
über ben Ilmenseefronten , als unsere Kampfflugzeuge bitt Tag
unb Nacht ben Nachschubverkehr der Sowjets aus Straßen und

Bahnen bombardierten . Insgesamt brachten am Samstag unsere
Jagdflieger , di « Flakartillerie der Luftwaffe und die HecresNak
41 feindliche Flugzeuge zum Absturz , davon an der Südfronl S, >
im mittleren Frontabschnitt 24 unb die übrigen 9 im nördlichen

Abschnitt bet Ostfront .

Fähigkeit zum Heroismus
Reichsvresiechcf Dr . Dietrich : ^ «e Ätaft IUM Sie « , erwächst nur

aus letzter Entschlossenheit

17 ein « Sn Berlin fand eine Kriegsarbei t ^ -

t a g u n g d « i d e st t sch e n B r ess e statt , auf der Reichsvresse -

ches Dr D i e t r i » die publizistische Aufgabe im segenwarttgen

Stadium des Kriegsgeschehens umr,ß . m dem , dre Enffchftdung

letzten Endes bei ben Menschen , bei ihren höheren netten ,

ihrer Haltung unb ihrem Charakter hege Dieser ^ 9 .
gewonnen durch die llbetlegenhe ; t alle r m e n s ck l < ck * “

Werte eines Volkes , neben dem soldatischen Einsatz , durch di

technischen Fähigkeiten einer Nation , ihre geist,gen Kräfte und

Sen Energien , ihren Glauben und ihren Idealismus , ihren

i, ihre Nerven , ihre Härte unb ihre Ausdauer — unb nt $ t

zuletzt durch ihre Fähigkeit zum Heroismns . Die Kraft

mm Siege erwachse nur aus letzter Enischlosienhert . Jeder ein¬

zelne müsie Träger dieses Glaubens , Erwecker des Willens und

ein Fe7s der Zuversicht fein . Diesen Geist in der Heimat , m den

Masten , im - amen deutschen Volk zu erwecken und wach , u halten .

das
"

sei bi « vornehmste Aufgabe bet deutschen Bresse im gegen »

wattigen Schicksnlskampf . .

Parteiminister Arrese in Berlin

Berlin . 17 . Jan . Am Sonntagvormittag traf aus Einladung

von Oberbefehlsleiter Silgenfeldt der panische Part «,

minister Arrese , u einem mehrtägigen Besuch in Berlin em .

Arrese zum Ehrenmal Unter den Linden , um die Gefallenen durch

eine Kranzniederlegung »u ehren .

unseren --------- „ ,

Sn
Vorstoß der Bolichewrsten ... . . . . .

en dem Feind anhaltend hohe Berlus . . . .
en Kümpfen , bie mit besonderer Hüfte um Stützpunkt «, v «r -

eiste Flußbette und beherrschende Hügelkuppen entbrannten , fingen

unsere Truppen die Sowjets in ihren Berteidgungsstellungen auf ,
um sie bann in energischen Gegenstößen umfass enb anzu -

greisen unb zu v e r n i ch le n . Durch bieje Erfolge schufen

ich unsere Heeresverbänbe die voruusfetznng für weitere Gegen -

töße , an denen bie Luftwaffe zur Abschirmung der Flanken wirk ,

am beteiligt war . Sturzkampsverbanbe unb Schlachtfl,egerstafseln
jielten mit Bomben unb Bordwaffen die feindliche Artillerie

nieder verhinderten weitere bolschewistische Panzervorftötze und

schlugen bteile Lücken in bie sowjetischen Stellungen .

zur Verniaung stand , aus -
ergänzen konnte . Tatsäck -

Berlin , 17 . Jan . Im südlichen Abschnitt der Ostfront nahmen
am Samstag die mit großer Erbitterung geiühften Kümpfe ihren
Foftgang . Die vom Feind im Raum zwischen Kaukasus
und Don sowie tm Tongebiet neu herangeführten 3nfatuette «

und Panzerkräfte machten zusammen mit der strengen Kalt «

unseren Soldaten schwer zu schaffen . Dennoch beanhootteten sie
jeden Vorstoß bet Bolschewisten mit raschen Gegenangriffen und

rügten bem Feinb anhaltend hohe Verluste zn . In den wechsel -



ivunitau , 16 . yanuat

suni Kroaiensum wie eine nur geringe geschichtliche Ver -
dunüenbelt mit ihm machten sie der feindlichen Beeinflussung
zugänglich . io daß im vergangenen Sommer im Karstgebiet
immer wieder verhetzte Banden auftauchten , die
NÄ mit den neugeschaffenen Verhältnissen nicht abfinden

Hcn und deshalb den Frieden und das Wirtschaftsleben
uniindlich störten . Wenn sie auch mit starker Hand bald
limädlick gemacht wurden , so bedeutete ihr Vorhandensein
' wrtie eine recht unangenehme Lähmung des Aufbau -

l : llens .
Das kroatische Wirtschaftsleben im Lande litt darunter

tnioretn , daß die Sicherstellung der Ernährung für die Be -
völierung in Gefahr geraten konnte . Dies führte zu Preis -
ichmanrunaem die bei einem so jungen Staat natürlich
1 " me .lt störend empfunden werden . Am unangenehmsten
i zeigten sich hier wie in allen Staaten des Südostens

Auswirkungen des Schwarzhandels , der die schlimmsten
n - ralischen Schäden im Volke nach sich ziehen kann . Die
kroatische Regierung hat mit Tatkraft den Kampf gegen alle
Aiihstänhe und Schwierigkeiten ausgenommen und auch den
Erfolg erzielt , daß sich dem Lande eine allgemeine B e -
r u h i g u n g mitteilt . Diese wiederum bietet die Unter¬
lage . das , man mit Vertrauen der Festigung des inneren
Marktes entgegensehen kann . Nunmehr läßt sich auch wieder
an die Außenhandelsbeziehungen denken .

Das Reich zeigt sich nach wie vor aufnalimefähig nach
dem landwirtschaitlichen Sektor und Kroatien entsprechend
nir Maschinen und Chemikalien zur Intensivierung seiner
Landwirtschaft . Zwar werden nicht alle Blütenträume
reifen , aber man sieht doch , wie das kroatische Wirtschafts¬
leben , nunmehr von mancherlei Hemmungen befreit , in
Gang kommt und eine gesunde Zukunft verspricht .

( Nachdruck , auch mit Quellenangabe verboten ! )

Neue Offizielsverhaftnngen in Fe »
Algeciras , 17 . San . Nach Nachrichten aus Französisch -

Marokko fanden in Fez im Zusammenhang mit der Ermordung
Darlans neue Verhaftungen in Ofsizietskreisen statt . U . a . soll
» er Regimentskommandeur des marokkanischen Schützen -Regiments
in Fez verhaftet worden sein .

Die neue UTA . -Flagge

Roosevelt '
„Wozu die kleinen Sternchen in meinem Banner ,

der Planet Erde wirkt doch viel besser !"

( Karikatur ! Hövker Dehnen -Dienst .)

Fortdauer der schweren Abwehrkämpfe
Stalingradkämvser hielten weiteren starken Angriffen in zähem Abwehrwillen stand — Schwere Menschen - und Materialverluste
der Sowjet » — Rordafrika : Starke feindliche Panzerkräfte unter schweren feindlichen Verlusten abgewiesen — Erfolgreicher Einsatz
der Luftwaffe im Mittelmeerraum gegen Schisssriele — Bei Einflügen insgesamt 32 Britenbomber zum Absturz gebracht

Deutscher Eegenschlag auf London

Aus dem Fuhrerhauvtanartier , 18 . San . (Funkmeldung .) Das
- Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Pm Süden der Ostfront hält die seit Monaten an¬
dauernde erbitterte Winterschlacht mit unverminderter Heftigkeit
an . Die unter erneutem Kräfteeinsatz vorgetragenen Angriffe des
Feindes wurden in schweren Kämpfen im wesentlichen abgeschlagen ,
oder in beweglicher Kamvsführung durch Gegenangriffe und hart¬
näckig verteidigte Stützpunkte ausgefangen .

Die unter schwierigsten Bedingungen künivsenden deutschen
Truppen im Raume von Stalingrad hielten in zäher Aus¬
dauer und verbissenem Kampswillen weiteren starken Angriffen
stand .

Bei örtlicher Kampstätigkeil im mittleren Frontab¬
schnitt und südöstlich des I l in e n - S e e s wurden acht
Panzertampfwageu abgeschossen . Durch zusammengefahte An¬
griffe starker deutscher Luftstreitkräfte und schneller italienischer
Kampfflugzeuge erlitt der Feind an den Schwerpunkten der
Kämpfe im südlichen und mittleren Abschniti der Ostfront wieder
schwere Einbußen an Menschen , Waffen und Fahrzeugen aller
Art . Mafsierle feindliche Ansammlungen wurden zersprengt und
mehrere Truppen Unterkünfte vernichtet . Bei Nacht bombardierten
Kampfflieger die feindlichen Rachschublinien nordöstlich Moskau .
Zehn Transportzüge blieben nach Treffern liegen .

Südlich des Ladogasees halten die schweren Abwehr -
länlpfe an . Seit dem 12 . Januar 1918 wurden hier 2 2 9
Sowjetpa n .z er vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen .

Die deutsch - italienische Panzerarmee in Rordafrika
wehrte auch gestern in beweglicher Kamvsführung starke feindliche
Infanterie - und Panzerangrisfe unter sehr hohen Berlusten für
den Gegner ab . 20 feindliche Panzerkampfwagen wurden abge¬
schossen . Verbände der Luftwaffe unterstützten die Abwehrkämpse .
Bei Nacht wurden Nachschubhäsen in der Enrenaika bombardiert .

In Tunesien wurden vereinzelte feindliche Angriffe ört -
' licher Bedeutung blutig abgewiesen . Die Luftwaffe bekämpfte

bei Tage den Hafen von Baue und nacht » einen Geleitzug nörd¬
lich Bougie Sieben grobe feindliche Transportschiffe mit zu¬
sammen 2 5 000 B R T . wurden hierbei schwer beschädigt ,
zwei davon mit rund 10 000 BRT . können als verloren gelten .

In den gestrigen Abend - und Nachtstunden erlitt die britische
Luftwaffe bei militärisch wirkungslosen Angriffen auf nord¬
deutsches Gebiet und auf die R e i ch s h a n » t st a d t
schwere Verluste . Nachtjäger und Flak -Artillerie sch« ssen nach
bisher vorliegenden Meldungen 25 feindliche Flugzeuge ,
vorwiegend viermotorige Bomber , ab . Auberdem wurden am
Tage an der Küste der besetzten Westgebiete vier , im Rordsee -
bereich drei weitere britische Flugzeuge vernichtet .

Sn den gestrigen Abendstunden und in den heutigen Morgen¬
stunden griffen starke Kräfte unserer Luftwaffe London mit
Spreng - und Brandbomben an und verursachten » er
allem im Gebiet westlich des groben Themsebogen « umfang¬
reiche Zerstörungen und Brände . Sechs Flugzeuge kehrten
nicht zurück .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Jan Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Süden der O ft fr o n < wiesen die deutschen Truppen

auch gestern starke Angriffe des Feindes , zum Txil in beweglich
geführter Abwehr , ab , und fügten dem Feind in den harten bei
strengem Frost durchgesührten Kämpfen schwere Verluste zu . Am
15 . und 16 . Januar wurden 60 Sowjetpanzer abgeschossen .
Starke Verbände der Luftwaffe schirmten die Verteidigungs -

sront ab und unterstützten eigene Gegenstöße . Im Raum von
Stalingrad standen unsere Truppen weiter in schweren Ab¬
wehrkämpfen gegen erneute Massenangriffe de » Feinde », die
wiederum an dem entschlossenen Widerstandswillen der tapferen
Verteidiger scheiterten .

Im mittleren Frontabschnitt erfolgreiche Späh¬
trupp - und Stohtrupptätigkeit . Die Befatzung der Zitadelle von
W e l i 11 i e Luki hat sich befehlsgemäh zu der zum Entsatz an¬
greifenden Kampfgruppe durchgeschlagen . In harten Kämpfen
verlor der Feind bei Gegenangriffen 17 Panzerkampfwagen .
Kampffliegerkräste bombardierten bei Tag und Nacht zwischen der
oberen Wolga und dem L o w a t den Nachfchubverkehr der
Sowjets . Jagdflieger , Flakartillerie der Luftwaffe und des
Heeres schossen 41 feindliche Flugzeuge ab .

Vereinzelte Angriffe südöstlich des Ilmensee » wurden
abgewiesen . Bei der Wiederholung seiner Angriffe südlich des
Ladogasees erlitt der Feind hohe blutige Verluste . 26 Panzer
wurden vernichtet .

Die schweren Abwehrkämpfe der deutsch - italienische «
Panzerarmee in Nordafrika dauerten auch am gestrigen
Tage an . Der auf breiter Front mit starken Panzer - und 3n =

sanferiekräften anstürmende Feind wurde unter sehr hohen blutigen
Berlusten zurückgeschlagen . Deutsche Sturzkampf - und Schlachtflug¬
zeuge griffen in die Kämpfe ein und vernichteten unter anderem

zehn Panzer und beschädigten eine größere Zahl weiterer
Kampfwagen .

Die Luftangriffe auf den Hasen von Baue wurden fort¬
gesetzt und erhebliche Zerstörungen erzielt .

In Luftkämgfen wurden drei britische Flugzeuge abgeschossen .
Britische Bomber flogen in den Abendstunden in das

Reichsgebiet ein . Reben planlosen Störangrifsen an einigen
Orten warf der Feind auch ans da » Gebiet von Groß - Berlin

Spreng - und Brandbomben . Die Bevölkernng hatte Verluste . In

Wohnvierteln und an öffentlichen Gebäude » , darunter Kranken¬

häuser » , entstanden vorwiegend Brandschäden . Zwei Flug¬
zeuge wurden abgeschossen .

Bei den Kämpfen zwischen Kaukasns und Don hat sich die 16 .
motorisierte Infanteriedivision besonders ausgezeichnet .

Kriegserklärungen Nuri Saids

Berlin , 17. Jan . Wie bezeichnenderweise der Londoner Nach¬
richtendienst mitteilt , gab die irakische Gesandtschaft in London
bekannt , daß sich die von England ausgehaltene irakische Regie¬
rung als mit Deutschland Italien und Japan im
Kriegszustand befindlich betrachte . Schon vor seiner
Marionettenrolle als Ministerpräsident von Englands Gnaden
wurde der sogenannte Ministerpräsident Nuri Said von ■Eng¬
land bezahlt . Er hat nach vielen Kabinettsänderungen nun end¬
lich in den drittklassigen Politikern , die er in seinem Kabinett
um sich versammelt hat , die willenlosen Werkzeuge ge¬
funden . die Englands Agitationsrummel einer Kriegserklärung
ohne Volk und Armee mitmacht .

Im zweiten Ostwinter
Von llffz . Karl -Hein , Ulrich

NSK Mit der gleichen Zeit des Vorjahres verglichen , herrscht «

lange Zeit geradezu mildes Wetter . Die S ch l a m m v e r i o d e

war nur kurz gewesen , wir hatten uns auf einige Wochen vor¬
bereitet . Als der Führer auf der Kundgebung im Sportpalast von
den Vorbereitungen für den Winter an der Ostfront sprach , da

war hier draußen bereits alles getan für die Zelt der eiligen Ost -

[tütme . Blockhäuser und Bunker waren gebaut , überall standen die
kleinen Kanonenöfen bereit , die prasselnden Scheite auszunehmen
oder die rauchlose Holzkohle für die Bunker vorn in den Graben .

..Wenn wir im vorigen Jahr solch ein Wetter gehabt hatten -

Dieser Satz kehrt immer wieder in den Gesprächen . 3a , wenn .
Der Winter kam im Vorjahr mit einer selbst tm Osten kaum

erlebten Heftigkeit . Und daß wir ihn dennoch überwanden , das

uns die furchtbaren Schneestürme mit Temperaturen unter
40 Grad , daß uns die Massenangriffe der Sowjets nicht tödlich

trafen , das ist den Männern hier vorn zu verdanken , hie heute
selbst davon nur sagen : „Es war eine verdammte Seit . ‘

Nichts weiter , nichts von ihrem Heldentum , nichts von den
Stunden und Tagen , an denen sie mit erfrorenen Fingern in einer

Schneewehe hinter dem Maschinengewehr lagen , das nicht mehr
schoß , nichts von den Anstürmen der Bolschewisten , die mit dem

Gewehrkolben abgewiesen werden mußten . Nichts1 von alledem .
Das war wohl selbstverständlich .

Die Quecksilbersäule im Thermometer klettert " schon in der
Sonne nicht mehr über den Nullpunkt hinaus und nachts finkt fie
lange fast bis an den Strich mit der Zwanzig . Er ist noch zu
ertragen , dieser Winter , er ist wie ein freundlicher Bruder seines
Vorgängers . Zwar pfeift es in manchen Nächten eistg vom Osten ,
eisige Grüße aus Sibirien . Aber mit sind gerüstet : die

Posten sind längst in dicke Pelze eingehüllt , die Hände , die Ohren
hinter warme Wolle geschlüpft und die Füße stecken in unförmigem
Pel , — und Filzstiefeln . Die Kradmelder haben dicke Kombi¬
nationen über , daß fie aussehen wie Bstren im Wintervelz .

Es ist aber nun nicht so , daß wir den Winter nicht spüren .
Wenn vorn die feindliche Artillerie mit den Feuerüberfällen be¬
ginnt , wenn es im Drahtverhau und zwischen den Minen
klappert , bann fliegen die dicken Hüllen . in den Bunker , bann
hemmen fie nur . Im Kampf muß man beweglich sein unb schmerzt
bte Kälte noch so sehr . Das muß hingenommen werben , beson -
bers auf den Stob - unb Spähtruppunternehmen . Aber es folgen
bann doch Stunden , in denen man bte erstarrten Glieder am
Kanonenofen aufwärmen kann . Wenn es nicht gar so eisig stürmt ,
bann ist uns ber Winter lieber als bet Herbst mit feinen Regen -
tagenf seinen grundlosen Wegen unb bem zähen Schlamm im
Graben .

Schlimm finb bie langen Rächte . Um brei Uhr ist e» am
Nachmittag Bereits völlig buntel unb vor sieben Uhr wird es
am Morgen nicht mieber hell . In biejen langen Stunden sind bie
Gedanken nicht festzuhalten , bleiben fie auch nicht immer in den
ihnen vorgeschtiebenen Bahnen , können sie schmerzendes Grübeln
werden . Der Mensch da vorn in einer Grabenbiegung ist in den
langen dunklen Stunden bann plötzlich in bie furchtbarste
Einsamkeit m11 sich selbst geworfen . Es fehlt hier alle »,
was die Zeit sonst gliederte , ihr einen Sinn gab .

Drüben an bet Rollbahn sieben in langet Reihe Birkenkreuze
auf immer xoiedet frischen Erbhugeln . Es ist bies bet Bezirk des
Todes . Aber gerade dann , wenn die Mach : bet Vernichtung am
größten scheint , wenn die Granaten durch den Himmel tauschen
wie in einem einzigen mächtigen Strom wenn bann links unb
rechts die Einschläge stehen , dann holt bet Mensch aus seinem
Innersten die Kraft , die ihm gegeben wat und bie ihn stärket
macht als biefe berstenbe Holle . Dann triumphiert ber Geist über
den Körper .

Die Kameraden unter den Hügeln an der Rollbahn leben
weiter iti uns : ihr Geist , ihre Seele lebt mit uns , in uns weiter
Nichts vergeht vom Wirken des Menschen , am sichtbarsten wird
das in seinen Kindern . Sie find das nächste Glied im Volke .
Das Volk lebt . Der Soldat aber tut das größte Werk für
das Volk , schützt das Wirken seiner Menschen , schützt fein Leben .
So rundet sich die Kette .

Nichts ^ wird in diesen Tagen sehnlicher erwartet als bie
Post . Immer wieder werden in diesen lagen die Briefe gelesen
Sie unterbrechen die sich meist ähnelnden Gespräche mit den
Kameraden . Die Gedanken geben nicht nut nach innen , fie weilen
allzuoft in der Heimat . Und bie Briefe kommen ihnen entgegen ,
beantworten bie Fragen , bie manchmal plötzlich ba finb wie
flatternbe Fledermäuse . Es ist ja alles in Ordnung zu Hause , sie
schauen dort gläubig unb vertrauenb ju uns , entschlossen , alles
zu leisten unb zu geben , was ihnen nur möglich ist . Aus den
Briefen der Heimat kommt uns neue Ätaft , unb
so sind bann bie Briefe , bie bet Ktabmelbet von vorn burch ben
Schnee zum Feldpostamt zurückbringt , die Briefe für die Lieben
zu Hause , wiederum neue ktaftsvendende Boten . Es ist ein
immerwährendes Fließen non Vertrauen . Kraft und
Glauben zwischen der Heimat und d ? r Front . Es bleibt das oft
unbewußt , meist unausgesprochen , datum aber ist es nm so stärker .

Und so sollt ihr zu Hause wissen : das Wiedersehen mit dem
Winter hier im Osten hat uns bereit gefunden , seine grausamen
Härten sind ihm genommen , und unser Wille ist stärker als alle
Anforderungen , die er an uns stellen kann .

Der Besuch des Generalobersten Fougier
Berlin , 17 . Jan Der Staatssekretär unb Tbef ber

Eeneralstabes ber italienischen Luftwaffe , Eenrralobern
Fougier . war einige Tag « Gast des Eeneralfelbmarfchalls
Milch . Er ist am Samstagabend wieber abgeretst .

Generaloberst Fougier nahm wäbrenb fernes Aufent¬
haltes in Deutschland Gelegenheit , Rüstungswerke , sowie
Versuchs - und Erprobungsanstalten der deutschen Luftwaffe
zu besichtigen . Außerdem hatte er längere Unterredungen
mit Reichsmarschall Göring und dem Staatssekretär der
Luftwaffe . Generchlfeldmarschall Milch .

Zivrli -urteilt , ber amerikanische Geist hat bie amerikanische
[otion heroorgebracht , die . was man auch immer behaupten möge
thtem Wesen nach individuell und materialistisch ist .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Da » Blatt schließt : Auf bem Gebiete bes Geistes hat Amerika
gegenüber Europa zweifellos noch mehr zu empfangen als zu
geben . Feinheit und Maßhalten , bie langsam gereiften Früchte
ber griechisch -lateinischen Kultur finb ebenso wertvolle Tugenben
wie bie Eigenschaften bet Energie unb bes Schwunges , an benen
es übrigens in unserem alten Europa nicht fehlt .

Flugplatz in Libyen . Die britisch -amerikanischen Kampfflugzeuge
unb bie sie schützenben Jagbslugzeuge würben von ben beutschen
unb italienischen Jägern noch vor Erreichung bes Zieles gestellt
unb verloren im Luftkampf nahezu bte Hälfte ihres Bestandes ,
gegenüber nut zwei deutschen Verlusten und einem italienischen .
Daß die im ganzen festzustellende Verminderung der gegnerischen
Aktivität in der Luft durch bie Versenkung

' bet vielen Treibstoff
nach Afrika bringenben Tanket süblich ber Azoren beeinflußt
würbe , ist nicht von bet Hanb zu weisen .

Ein beutsches U -Boot konnte erfolgreich zwei Geleit,üge im
Mittelmeer angreifen , deutfche Seestreitkräfte versenkten einen
britischen Minensucher .

Anschlag auf einen USA . »Militärzug
Rom , 17 . Jan . Auf bet Strecke Fe » — Quiba explodiert «

bei der Vorüberfahrt eines USA - Militärzuges eine Bombe , er¬
fährt Agenzia Stefani übet letuan aus Fez . Fünfzig
Monn wurden getötet unb großer Materialschaden an -
gerichtet . Die Besatzungsmächte nahmen zahlreiche Verhaftungen
im Zusammenhang mit diesem Sabotageakt und bem baburch ver¬
ursachten Eisenbahnunglück vor . Trotz bet strengen Maßnahmen
bie von ben Besatzungsbehötben getroffen würben , kommt es nach
einer weiteren Stefanimelbung in Casablanca fortwährend
zu Zwischenfällen . Ein USA .-Soldat wurde von Einge¬
borenen bei einem Auflauf getötet . In einigen Eingeborenen
vierteln , deren Zugänge durch Militär abgefuertt find , ist jeder
Verkehr nach wie vor untersagt .

Eindeutige deutsche Lustüberlegenheit in Nordasrika
Die Ttznketverluste beginne » sich auszuwirken

„ Ein Baum wird nach seinen Früchten beurteilt "

Sin Schweizer Blaii über den Amerikanismus

Berlin . 17 . Jan . 3n bet Woche vom 10 . bis 16 . Januar tarn
es in Rorbafrika zu keinen Kämpfen von größerer Sebeutung . zu¬
mal stellenweise Regenwettet bie Bewegungen erschwerte . In

» Libyen hatte bie 8. britische Armee anfangs noch keine enge
Fühlungnahme mit bet beutsch - italienischen Panzerarmee ge¬
wonnen . Erst Enbe bet Woche stießen englische Panzet -
kamvswagen gegen biefe vor . Sofort gingen aber 3 5 ver¬
loren . ohne Erfolg gehabt zu haben . In Tunesien griff ber
Gegner unsere Gefechtsvorposten an , besonbets heftig am 14 . im
Sübteil bes fianbes . Et erlitt dabei schwere Verluste . Die
deutschen Truppen stießen dem abgewiesenen Feinde nach . Die
deutscke Luftwaffe , die trotz ungünstigen Wetters wiederholt
Artilleriestellungen unb Krastwagenansammlungen angriff , in den
Häfen von B o u g i e unb Sone Schiffe befdjäbigte unb hei an -
btechenbet Dunkelheit auf dem Flugvlatz Biskra schwere Schä¬
den anrichtete . griff in die Etblämpfe ein und bewies auch in
Luftlämpfen wiederum ihre Überlegenheit . Am 14 . Januar ver¬
nichteten Jagdflieger 28 gegnerische Flugzeuge , davon
die Haupizahl bei der Abwehr eines Angtifftvetsuches gegen einen

Bern 17. Jan Courier de Gbndve äußert fich in einem Ar¬
tikel zum Amerikanismus .

Man mutz sich hüten , so schreibt das Blatt » . a . . die negative
uni verderbliche Seite dieser Zivilisation zu übersehen . Es ist
nachgerade genug des Rühmens der Freiheit der menschlichen
Person in den USA ., dieser Freiheit , aus bet man einen ab¬
strakten Begriff unb ein Schlagwort gemacht hat , nachbem bie
meisten eine Lehre verherrlichen , ohne eine klare Vorstellung su
haben , was sie ist , was sie fein soll unb fein kann . Man spricht
von Erfolg , sagt uns aber nicht , wie es benen geht , bie keinen
Erfolg haben Kann man behaupten , baß bie (Entfaltung „ kraft¬
voller Jnbividualitäien " unter bet Obhut „ liberaler Institutionen

"

sich ohne Eingriffe in bie Rechte bet anbeten vollzieht ? Es wäre
nützlich , hierüber bie Meinung bet Opfer bet Finanzktast ,
bet Streitenben unb oct Arbeitslosen aus ber Vorkriegszeit unb
Set ruinierten Farmer bes mittleren Westens zu kennen . Att bas
gehört — ob man will ober nicht — zu ben bemoktatischen „Ttabi -
tionen " bes freien Amerikas . Schließlich gehören in biefes Bild
auch die schimpflichen Lynchmotde an Negern , die Er¬
pressungen an den Mexikanos in Kalifornien und Texas und in
unserer . Tagen noch die brutalen Methoden der Polizei , die offene
oder versteckte Einmischung in bie Angelegenheiten anbetet Lan¬
det . Die Liste wäre leicht sortzusetzen . Wit haben gute Gründe ,
denjenigen zu mißtrauen , die geschickt die Vertretung ihrer
materiellen Interessen mit der Sache Gottes gleichzu¬
stellen wissen . Es hält auch schwer zu glauben , daß das
..Schicksalsgefühl " so allgemein ist und daß es , wie man uns
cintebcn möchte , bas Denken bet rastlosen amerikanischen Bürger
dehettschl . Ist es ein Zufall baß bte Scheibungen botf um sich
greifen wie sonst nirgendwo , daß die Straffälligkeit der Kinder

n solches Rioeau erreicht daß die E x z e n 11 i t ä t e n in den
Sitten , in den Vergnügungen dort maßlos blühen und bis
in untere alten Länder hinein die neue Generation vergiften daß
der Filin von Hollywood schließlich die weiße Rasse dis¬
kreditiert hat ? Ein Baum wird nach seinen Früchten be -
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Kirschen in Nachbars Garten

Unverständliches Verhalten eine » Ehepaare »

Sie waren nicht einmal in Nachbars Garten , die Kirschen von

Wellritztal . die eines Sonntagabends im vergangenen Jahr ein

Ehevaar verlockten , sich der begehrten Früchte sehr „ liebevoll an -

zunehmen . Die Leute scheinen Kirschen zum Fressen gern gehabt zu

haben . Al » nämlich die Besitzerin der Bäume , eine altere Frau ,

sich nach der Reise der Früchte umsehen wollte , überraschte sie das

Ehepaar beim eifrigen Pflücken . Sie machtd die beiden auf das

Unzulässige ( gelinde gesagt ) ihrer Handlungsweise aufmerksam ,

ledoch ohne Erfolg Die Eheleute schmausten unbeirrt weiter , an¬

scheinend hörten sie nicht gerne gut . Da ihre Einwendungen unbe¬

achtet übergangen wurden , ergriff ' die alte Frau , der ja kein
anderes Mittel zur Gegenmaßnahme verblieb , ihren Stock und

schlug nach der Sand der Ehefrau . Daraufhin sprang der mitge -

iührte fiuitb des Ehepaares die alte Frau an und verletzte ste
erheblich . Da ihm die Kirschen ietzt doch etwas hoch zu hängen
schienen ging das Ehepaar ohne ein Wort der Entschuldigung
ober Erklärung zu seinen in der Nähe abgestellteu Rädern . Die

Verletzte folgte und wollte die Namen wissen , man gab ihr ledoch

einfach kerne Antwort . Als sie
' drängender wurde , ries Ser Mann

dem Sund . „Harras , faß zu, " der die Frau ein zweites Mal an¬
fiel Ohne sich um die verletzte Frau zu kümmern , tchwangen sich
die Eheleute auf die Räder und fuhren davon . Auf Hilferufe der

alten Frau eilten Nachbarn herbei und brachten sie in ärztliche

Behandlung . , „ , _ ,
Die Namen der Täter waren durch ihr „taktvolles " schweigen

ia unbekannt , man wußte - aber den Rufnamen des Hundes

.Harras " , dessen Besitzer anhand der Kartei festgestellt werden

konnte . Die zur Rede gestellte Ehefrau bestritt , im Wellritztal

gewesen zu sein und leugnete den Besitz der Fahrräder und des

Sundes ab Die Eheleute wurden trotzdem überführt und zur Rede

gestellt . Vor einiger Zeit stand die Ehefrau vor dem Amtsrichter ,
der sie mangels ausreichenden Beweises freisprach . Der Mann

hatte sich vor einem anderen Gericht zu verantworten . Gegen den

Freispruch wurde Berusung eingelegt und der Fall stand zur noch¬
maligen Verhandlung vor der Strafkammer . Die erneute Beweis¬

aufnahme ergab , daß die als Nebenklägerin zugelassene Verletzte

in berechtigter Notwehr gehandelt hatte . Die Angeklagte wurde

für schuldig befunden und wegen Übertretung der Feld - und

Polizeioerordnung zu einer Geldstrafe von 20 RM , wegen offen !«
- licher Beleidigung zu einer solchen von 50 RM und « «gen ge¬

fährlicher Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 300 RM

verurteilt . . , . . . , /
Daß die Eheleute durch ihren Sund auf den Sund fommett

würden , das hätten sie wohl auch nicht gedacht . A . Mr .

Wiesbadener Nachrichten ____

Man mutz hellwach sein !

Die Wacht an Ruhr und Rhein besteht die Feuerprobe

..Man mutz hellwach sein
" — diese der Mundart entnommene ,

im Westen des Reiches recht gebräuchliche Redewendung , kenn¬
zeichnet eine Bereitschaft , die rn jedem Augenblick allen Über¬

raschungen und Schicksaisschlägen mit überlegener Ruhe und der
Stärke eines gefestigten Herzens gegenübertritt . Daß die Menschen
des deutschen Westens hellwach , datz die Soldaten , die zwischen
Weser , Ruhr und Rhein die Wacht halten , mit einer „ hellen Wach¬
heit "

begabt sind , hat letzthin der Feind des öfteren am eigenen
Leibe erfahren müssen .

Als in diesen Tagen von irgendeinem Schreibtisch der Insel
der Befehl zu neuen Überfällen gegeben wurde , da hoffte der ver¬
antwortliche und gelehrige Schüler des Herrn und Meisters
Winston , ein leichtes Spiel und einen billigen Erfolg buchen zu
können . Indessen wird die tödliche Bilanz ihn aus feinem Irr¬
tum befreit haben . Oder nicht ? Es ist eine alte Geschichte , datz der
Brite nicht zu überzeugen ist . Das englische Rezept , das die halbe
Welt unter die britische Knute zwang , sollte sich auch jetzt wieder
bewähren . Hatte es nicht im anderen Kriege der Insel einen der
größten und unverdientesten Triumphe eingebracht ? Dem alten

anglo - amerikanischen Evangelium , nach dem sich alles ändern kann
und mag , nur der Mensch in fernen Schwächen nicht , sind unsere
Gegner bis auf den heutigen Tag getreue Jünger geblieben .

Nun , der Kalender zeichnet eine neue Zeit , und diese neue

Zeit schuf einen deutschen Menschen . Er ist nicht von heute aus
morgen geworden . Durch die härteste Schule ist er gegangen und
hat sich durch endlose Prüfungen zu sich selbst durchringen , durch¬
leiden müssen . Grausamer Weg der Weltgeschichten Bor feinem
Todfeinde hat er die Bewährungsprobe ablegen müssen . Unter dem

Bombenhagel britischer Flieger wurden alle Deutschen zu Soldaten

Kraft ,
Anmut und Humor

Wieder vorzügliches Variete in der „Scala "

Auch in der zweiten Januarhälfte wartet hie Direfrion

H a mme lbacher wieder mit einer Reihe vorzüglicher Dar¬

bietungen nur An erster Stelle wollen wir frier iSfrarlottc

Rick ? rt mit ihren Schwestern Marlis und Ilse als Assistentinnen

nennen Eharlottes Arme haben es tn sicht sie verfügt da¬

mit über Kräfte , denen der stärkste Mann fassungslos « egenuoer -

stebt In sportlichen Spitzenleistungen , die auf der ganzen Weit

unerreicht sind , dehnt die junge Artistin scheinbar mühelos einen

Ervander mit einer Zugkraft von 360 Kilogramm , aeigt jje
solche Kraftübung im nicht ungefährlichen Hangesvagat und wenn

sie gar eine mächtige Straßenbahnfeder mit ° U» a - st« ckien » rmen

dehnt , dann sind die Zuschauer mit Recht begeistert und bte fünf

„ starken
" Männer aus dem Publttum . tue auf der Bühne Gelegen

fielt hatten , alle benutzten Expander auszuprobieren , mussin ihre

gewaltige Kraftleistung neidlos anerkennen Die Künst erin . die

auch charmant zu plaudern versteht , leitet ihre Attraktion mit

Miter Jonglierarbeit ein und zeigt auch sonst noch beste Artisti

in wirbelndem Tempo . Ausgezeichnet ist auch der Travez -Afr

den „ Kay sven ne " oorführt . 3m eleganten 8rack zeigt der

dänische Artist unter der Decke des Theaters wahrhaft hals¬

brecherische Leistungen , die . mit größter Sicherheit ausgesuhit . dem

Zuschauer fast den Atem rauben . Sehr gut sind auch •

2 O v s a k s " in ihrem akrobatischen Exzentrlk -Percheakt . die

kleine Fra, , als „Untermann " verdient hierbei besonderes Lob

Gerne sieht man wieder einmal den Rechenvhanomen
M i l b i t r i " mit seiner Tochter Leopoldine : denn hier wird

neben verblüffender Eedächtnisarbeit auch herzerfrischender

Humor serviert . Befreiendes Lachen vermitteln auch die

2 Franks " , Parodisten , die sich sehen lassen
' können . Erne

"
chöne Abwechslung in die reichhaltige Vortragsfolge bringt die

charmante Henny Walden , die mit Geschmack , aber auch mit

keckem Übermut ihre Thanjons mm Besten gibt . Wahrend die

„ 2 K l e r s " . gewandte Exzentriker am Tramvolin , und die Wies¬

badener Nachwuchsartistin Sissy Klein in ihrem Musikal - Akt

den Auftakt des unterhaltsamen Abends machen , ist es das

ungarische Wirbelwind -Tanzoaar „Z o l n a y und P le r , das

die Besucher noch einmal zum Schluß zu starkem Beifall hinreitzt
Dorothy Grothe als liebenswürdiges Nummernfraulein und

das fleißige Orchester der Scala haben ebenfattsAnteilan
dem Erfolg dieses Barietö -Abends , der einige Stunden bester

Artistik und humorvoller Unterhaltung nermütelt .
^ p e ,

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

R ». 3 . Montag den 16 . Januar 1843

Unter „Obrigkeitlicher Bekanntmachung
" lesen „Nachdem

es bisher geschehen , daß in der städtischen Nod ° rki °sg - ube . Kies

ohne Erlaubnis gegraben , und ohne ine städtische Abgabe per

ftarrn 0 unb per Wagen 4 kr . bezahlt zu Haven abgefahren

worden
^
ist so wird da nun die Wittwe Becker das , Graben ver

Kairn , u 8 fr . zu besorgen hat , jeder andere Araber in eine

Strafe von 3 fl . verfälligi . Alle diejenigen , welche daher Kies

beziehen wollen , haben zuerst bei der Stadtcasse sich die Scheine

per Karrn 2 fr . zu erheben , der Wiitwe Becker . abäugeben , bie

bann für bas Graben des Kieses zu sorgen hat . Das Abfahren

des Kieses , ohne diese Scheine gelost zu haben - wird ver Karrn

mit 1 fl . 30 fr . gestraft . Wiesbaden , den 8 . Januar - 1843 . Herzog -

lickie Stadtschultheiserei . gez . : Lauterbach . — Unter „ -isnoat

Bekanntmachungen
" ist zu lesen : , „Wir machen '

ergebendste Anzeige , daß w,r mit einer neiicrtunbeuen . El nm en

Dampfmaschine sowohl alte als neue Bettsedern reinigen und die -

frlben wieder so Herstellen , datz sie mit neuen ganz 8u » « gieren
sind , auch müssen wir bemerken , daß die Federn durch den Damvi

von Sdnnutz und . Motten völlig gereinigt werden . Dteienigem

welche uns das Zutrauen schenken , werden wir durch veriönllche

Überzeugung zufrieden stellen : auch nehmen wer „ Settent äum

Waschen und zum Wichsen an und versprechen die billigsten Preise

und schnellste Bedienung . Gebrüder Löffler , auf dem Heiden

berg , neben der Kleinkinderschule ."

Wiesbadens Jugend wird es vor allem sein , die am

Donnerstag , 21 . Jan . um M iss Uhr - , m alten Saale de - Pault -

nenschlötzchens bei der öffentlichen ' Kundgebung der Partei den

Ausführungen des Ritterfreuzirägers Oberst Semei besonders

aUfm ” ' $
‘ÄÄ ehern . 87 . . im RS .-Reichskriegerbund

hielt am Sonntag ihren ersten , gutbesuchten Jahresappell ab

eine Abordnung des Traditions -Bataillons . Das neue , Jahr

wird die alten Kameraden ebenso arbeits - und elnsatzfreudtg finden

wie im vergangenen Jahr . Im alten Kameradschaftsgeist wird

jeder alte 87er seinen Platz in der Heimat so aussullen datz er

später einmal mit Stolz sagen kann auch mit dabei gewesen zu
>ein als der Führer sein Volk zur höchsten Leistung aufrief . In

Vertretung des Stellvertretern des Kretslelters sprach Orts -

grüppenletter Hofmann in zündenden Worten über das Front -

erlebnis . Er selbst ist alter 87er aus dem Weltkrieg . Die große

Eemeinschasi hat feiner so tief erfühlt und erlebt als der Soldat

der Materialschlachten . Der Führer erkannte datz die unterbll ^ en

Tugenden des deutschen Mannes : Treue , Tapferkeit , Einfatzwille

und Hingabe auch im politischen Leben unseres Volkes ihren

Widerhall finden müssen . Der Geist der Toten gibt uns die Kraft ,
alle Kämpfe siegreich zu bestehen . Nach den mit großem Beifall

aufgenommenen Worten des Pg - Ho f rn a n n m a qtede r Kame¬

radschaftsführer noch einige geschäftliche Angelegenheiten bekannt

Dann gab Kamerad Earl einen interessanten Rückblick über die

Kämpfe von Polen bis Kreta . p -

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Solistenmusik von

Schubert bis Kornauth . 16 .00 Opernsendung , 17 .15 Heitere Volks -

uiusik , 18 .30 Zeitspiegel 19 .20 Frontberichte , 19 .45 Sans Fritzsche

spricht , 20 .15 Deutsche Jugend singt und spielt , 20 .45 eklotensonate
von Quanz , 21 .00 Auslese schöner Schallvlatten . Im Deutsch¬
land s e n d e r : 17 .15 ■ Sinfonische Musik von Dvorak bis

Smetana . 20 .15 Uhr Volkstümliche Unterhaltung , 21 .00 Selige -

wenngleich er in leinen frühen Landschaitsbildern . feinem Wesen

gern an . die stille Melancholie Segbers in Aufruhr verwandelt und
den Raum zur Bubne macht , die Elemente tm Kamm darstessll
Schweres persönliches (Erleben findet bann feinen Niederlchlaa in
späteren Landschaftsdarstellungen . mm Beispiel in dem im Lich ^
und Schattenspiel ergreifenden Bild „ Ruhe auf der ixluAt na ®
Staunten “ oder anderen ..landschaftlichen Dichtungen . die Andacht
und Stille atmen und von einer fast tragischen Wirkung nnd .

Neben der da , 17 Jahrhundert holländischer Malerei be¬
herrschenden einmaligen Größe eines Nernbrandt . dessen gewaltige
Sprache ia auf anderen Gebieten der Maleret ihre volle Kratt
bewies , muß als Landschaftsmaler von packender Eigenart ern
leiinenofie von ihm . Jakob R u t 5 das ! genannt werden . Er ein

vielgebildeter und geistreicher Mann , der in lvateif . Jahren noch
Medizin studiert ^, von dessen hohem malerilcken Konrwn Goetbe .
stark beeindruckt , rngte , ..daß er ein Dichter tn der Malerei ge¬
wesen sei " bat erstmalig feine Land,chatten mit .- ' ner mitteil¬
samen Spannung erfüllt und erfühlt , mit dem tiefen Sinn von
Werden und Vergeben . Man denkt da vor allem an den Ernst und
die Große des Bildes „ Der Sumvss oder der etnfam ranenbett

„ Mühle bei 2Biir , die fast etwas llrweltliches atmen .

Ein Schüler und Freund von ibm , Meindert S o b be m a , faßt

feine Motive derber , vealistiicher am . sie sind vlasti, » er und stoff¬

licher , aber auch von eigener Art , die nd > durchsetzt . Man ver¬

gegenwärtige sich die neuartige Auffassung tn feinem Dild „ Die
‘iflee von Middelbarnls " . die , man mochte lagen , durchaus modern

gesehen und empfunden ist .

Als einen febr feinen Naturbeobachter lernt man van der
Neer kennen , der besonders in feinen Mondttlmmunani unh
Nachtstücken dem Färb - und 2 ’thteletnent neue W - ge weist . Bei

einigen Malern dieser Zeit , die gleichzeitig Dzere und Landschaften
mm Vorwurs genommen haben , ist es unmöglich aetvottzen , diele

Gebiete ganz voneinander zu trennen , vfrrber geboit u . a .

Bilder aufbaut , zum Beispiel den Blick auf «eine Vaterstadt
Dordrecht .

Der heitere und hellste Künstler dieser Evoche ist der früb -

oerstorbene A - a n d e B e l d e wie er uns in feinem einzigartig
schonen Strandbild von Sdieoeninacn entgegentritt , das arcm und
rubig . lebendig und , an eineieierhebe .^ leiserung
wart zur Erinnerung zu geben i(6etnt . cetne „ ?taim itromt Kube
und stille Schonbeit aus . Ibm gelingt es auch erftmaitn reuio . .
menschliche oiiguren vortrefflich in einer Landichait »u verzahnen .

Als Abschluß des an LandiSaftstbildern reichen 17 . Jahr¬
hunderts bolländischer Maleret zeigte Frl . Drva , : m » das Werk
eines Künstlers , dessen große 2ebensarbett wiar bauvisachlich tm
vortrat » und Eeurebildyis Oberin Raumgestaltung nm «rlchovfte .
die einzige Landschaft , dte Jan « ermeer - an Delft gemalt
bat und die 1696 undaiien und . als unbefannt versteigert wurde
..Ansicht von Delft / Es war em neuer 2Beg . den der Künstler

| rrit * bieict 'T' aritellun <i ging die wegwenend , jur ^eme

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung de » Reichsnährstände ,

Mit Roggen sind die Mühlen ausnahmslos für längere Zeit

eingedeckt . Für Weizen besteht besonder » lebhaftes Interesse Bei

Hafer können neben der Bedarfsdeckung gewisse Posten den Haier -

nerarbeitungsmerfrn zugeleitet werden . Alle Mehlarten stehen

reichlich zur Verfügung - Die Verhältnisse auf bem ® emu e-

markt entsprechen der Jahreszeit und der augenblicklichen Witte¬

rung Es werden in der nächsten Zeit noch weitere Zufuhren an

Kohl
'

erfolgen . Fenchel war am Markt wieder vertreten . Zitronen

reichten für den Bedarf aus . — Auf den Biehmätfren war dte

Bedarfsdeckung sichergestellt . Es konnten überschüssige vchweine der

Vorratshaltung der Verarbeitung zugeführt und weitere Über¬

schüsse umgeleitet werden . Bei den Rindern machten sich Mangel »

erscheimingen bemerkbar . Die KSlberzufubren entsprachen bem

Bedarf Auch in bet kommenden Woche ist mit schwetneuber -

schüssen zu rechnen . Das Verhältnis der Fleischarten ist gleich ge¬
blieben . Die Qualitäten waren in bet abgelaufenen Woche bet

Schweinen und Kälbern mittel bis gut . bet Rindern mittel —

Die Bedarfsdeckung an Milcherzeugnissen war sichergestellt . Der

Bedarf an Quark konnte nicht restlos befriedigt werden Der

Transport bet Milch konnte - auf Grund organisatorischer Vorbe¬

reitungen reibungslos durchgeführt werden .

__ einen heiteren Nachmittag bereitete am Samstag ein

Künstlertrio , genannt die „ Grillenfänger
"

, durch Vermittlung der

NSE „ Kraft durch Freude
" im Auftrag des Oberkommandos der

Wehrmacht in Zusammenarbeit mit dem Sonderreferat »Truppen¬

betreuung im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬

ganda " den Verwundeten eines hiesigen Lazaretts . Den musikali¬

schen Teil führte Franz Funk aus , der sich als gewandter Klavier ,

und Akkordionspieler erwies und eigene , heitere Kompositionen

spielte und zum Teil auch fang . Auch begleitete er Friedel Muller ,
Schauspielerin und Kabarettistin , die wirklich über eine — wie

es in der Ansage hieß — beachtliche Stimme verfügt » " d ihre Ge¬

sänge mit launigem Geplauder umrahmte . Den Vogel schoß Fred
E o l 11 n g ab , der als Bauchredner fabelhafte Leistungen zeigte ,
daß die Zuhörer nicht aus dem Staunen und Lachen 6c raus tarnen .

Den Schluß bildete ein von Fred Eolting verfaßtes Einakter -Luft -

spiel „ Der Troddel " oder „Die Grillenfänger
"

, da , von den drei

Künstlern dargestellt wurde und viel Heiterkeit hervorrief . Alle

Darbietungen wurden mit reichem Beifall belohnt . I .

— vor 50 Jahren wurde der letzte Überrest 6es llhriurme ,

in der Marktstratze abgebrochen .

und nicht zu willenlosen , schwächlichen Kreaturen , wie es di

teuflische Absicht de » Gegner wollte . Die Probe aufs Exempel , die

der Brite in der Vorweihnachtszeit des 4. KriegSfahre » durchzu -

- lM ; • « ? J »

geborene Examen bestanden hat , ist indessen der We ^ bekannt ge¬

worden . Zu tief ist der Ruf des Führers -.» - reitsein st alles

in den Herzen der Menschen an Ruhr und Rhein oerankeru W e

in allen Stunden des Krieges stand und steht auch ietzt die größte

Armee aller Zeiten auf Wacht . Männer , grauen , Kinder „ Man

muß hellwach sein !" so haben sie es sich immer zugeraunt wenn

wieder und immer wieder eine stille Nacht sich auf bas x .an

senkte Wie der Soldat an der Front dort draußen in keiner Ee

künde
'

seinen Auftrag vergißt, ,
so leben 8 « ° ^ " 5 ^ aaen wird

jener Stunde , die . sie immer wieder nach ihrem Wert fragen wiro .

. Ms letzthin wieder die stählernen Drachen mit ihrer tödlichen

fftadit über den Städten erschienen , waren alle . Tage und Nachte

ausgelöscht , in denen die Sirenen nicht heulten , » te Bomben nicht

dröbnten . Aus einem riesigen Schlachtfeld in genialer - rdnung

aufgebaut , standen die Millionen gegen alle Überraschungen und

Schicksalsschläge bereit wie am ersten Tage . Wenige der ^ nbtmg -

Nnge sind aus der Flakhölle heimgekehrt , aus dem todl den

Spttihregen der Nachtjäger . Ob ihr Herr und Meister aus diesen

Flügen in den Tod gelernt hat ? Es ist . nicht anzunehinen

Diese Nächte aber werden immer wieder ausklmgen tm
.
-prci -

Heb auf jene Menschen , die in ihrer « roßten Stunde Hu
Lolbaten

würben
'

Wie Soldaten haben sie alle ihren Mann schänden . Die

Flaksoldaten , die nach langem Warten wieder den ° ' ernen tttu8

an den Feind trugen , die Jager die in vieler Zahl die kemdttchen

Flugzeuge vom deutschen Himmel holten all die vielen , vom Greis

vis zum Hitlerjungen . die Mütter , die Frauen , die Kinder . Ehu

chill » dem alten „ Menschenkenners
" Plan fiel ins Wasser ,

Er ist

hartgesotten genug , die „Probe aufs Exempel »u wlederhofrn und

seine Piloten in das tödliche Examen " nes hellwachen Deutich

lands zu schicken Am Ende wird auch ihm die Erkenntnis däm¬

mern müssen , daß er selbst es war , bet tn törichter Verblendung die

unzerstörbare Wacht im Westen ottichfrn half .
« Stln { mnnn

In der Gemäldegalerie Wiesbaden

Die fiollänöifdfa Canöfc ^ aftomaleroi
im | 7 . Zahrtzunösrt

3m Rahmen des Gefamttbemas ..Euroväiicke Lanbickafts -

malerei " entwarf Sri . Dr . Juliane Harms am -- onntaavor -

mittag im ftutbaus in lebendla -fesselnbem Vortrag unb nt tein -

linnig
“

nach .zeickmeiiber Form , unterstützt von gutem Licktbild -

matenal . ein packendes Bild der bolländiicken fiqnbtoaitsmalerei
im 17 Iabrbuiidert . die innetbalb der KunÜgeWickte tn tbxer
i^ tnmaligleit und Klarbeit zu einem teilen Begriff geworden ist .
Wenn man bedenkt , daß ein relativ kleines Land , in bem,nur tn

einigen « roBinsen überbau » ! nach ickweren Kriegen kixHurelles
Leben firfi regen konnte das keinen Fürsten und Mäzen tut
funMerifme Aufitaggebung batte , einen iolcken Aufschwung be -
ionbers

'
i ^ ber Malerei genommen bat , fo ift das zu bewundern .

Der Bürger urattiidi und ohne große Romantik , iedoch urgesund
und llatürlick veranlagt war biet dte anstoßende Kraft , denn er
Erlangte imck guten Bildern , deren Motive in seiner Seimat
liegen sollten und d^ e ibm Abbild des Lebens waren . So stammen
auck die Maler dieses Jabrbunderts falt alle aus der bürgerlichen
- nhrrre Ibre Kunst konzentriert sch auf dte eigene Umwelt , ibte

holländischen Landschattsfttl des 17 . jobtnunoerts .

A o erc
°
amv

" '
dfr m ^ b « toMten

’SfgJon ^ ÄL

hernorgetrete
” '

n
*

gerne ? man als einem bedeutenden L
^

nd -

idmitsmaler bie er Zeit Jan van Eoven bi w ^ biet vot -
iruditbarer Künstlet

' getveien . der , wat ent Siffe erftmglig icne
gestoßen aus einer Liebe tut Wasser unb oh . „ Särte
wundervolle charakteristische Atmosphäre schafft ,

on,s .<. rt, „ „ en Ton
und (Seud . tig .teit sich auf löst su einem warmen - Waunen °

Ton

und in Rlbnae Farben « o malt et Sustderie von ^ Horizont ,
einen weitgespannten Himmel , einen oettmwtm zugleich
Flußläufe int Sommer und SiSintet uiit ' » etonm u 0
luri ' m gesehene ? radtnnsichten iNvmweaen ,

A u i s d a e 1
Neben ihm . und seiner Art vetwaiidi . iteht Salam „ ent -
tOnfel des ebenfalls beruhten i^ ^ ntC

"
oeweiem <? r

zriivven ausivrickt . die in einen hoben , wolkigen Simmel wetien

MZMZWM8
hfr Ä . Ä erlebt1 faTSÄÄg

« n geblieben
”

Jofaf ffientar

Sräftcr öos cßrillparzarproifas 1943

Josef Wenter , ein gebürtiger Südtiroler , bat sich ebenso als
geistreicher Romancier wie . als kraftvoller Dramatiker wet jtn
einen Namen gemacht und ist durch den verdienten « itoln fein ??
fast übet alle größeren deut chen Svrechbubnen gegangenen , tu
Wiesbaden urauf 1 efü511en Schauiviel » „ Der Kanzler
von Tirol

" mit einem Schlage tn . dte erste Reibe bet heutigen
deutschen Di &tergeneration gufgerudt

Wenter , am 11 . Auaust 1880 als Sohn eines Postmeisters zu
Meran geboten , bat nach Absolvierung des Eyninasiums tn lewer
Vaterstadt zunächst vtnlowvbmbe und kunstseicknchfliche Studien
an bet Universität München betrieben unb bide fritet tn
Tübingen fortgesetzt , wo er 1914 auch mm Doktor vromovierfr
Daneben widmete et sich — utsvrungllch wollte et Komponist
werden — schon in München und dann durch ' wei 3abte am
Leipziger Konservatorium munkallschen Studien . Den Weltkrieg
machte Wenter als . Tiroler Kaiienager an der Dolomttenfron ,
mit . Rach dem Umsturz ubernedelte er nach Baden bei Wien
wo et seither als freiet Schriftsteller tätig ist

In leinen historischen Romanen unb Novellen , ui denen Itffi
Ideenreichtum unb plastische . Darstellungskraft , glücklich vereinigen
versuchte Wenter ebenso wie in seinen aioßangelegteu Dramen
vom Geschichtlichen bet m einer Deutung des Ewiamemchlichen zu
gelangen . Als Themen bevorzugt et habet abnlick wie Hebbel
Sem Wenter in manchem verpflichtet ist , eine _Zweiae1e,siakeit . v ? t -
fsnlicher und staatsvolitifcher Konflikte . Wahrend mm Beifviel
Stücke wie „Die schöne Wellerin „ Die Landgrafin . von
Thüringen " oder der Zyklus „ Der deuticke Heinrich — .JVr .tebridi
Barbarossa " — „ Der sechste Heinrich " die alte beutube Kaiierzeit
von modernen Eenchtsvunkten aus anpacken , wandte sich .. Wezner
in seinem Schauspiel „Traktor " schon 1933 in unmißverstanblicker
Weile gegen bie seelenlose Maschine im oqro .ietitaat Eine zu¬
tiefst beuttoe Tragödie ist auch lein Volks ' chauiviel aus den Tagen
Napoleons „ Johann Pliilivv Palm " , bem ebenso ein nachhaltiger
Erfolg belieben wat wie seinem „ Botel um den Staat . ewet
vollendeten dichterischen Gestaltung des Fubreretlebntsses . Eme -

andere Seite seines Wesens , dte . liebevolle Versenkung tn die
Natur , spricht aus leinen Tterge,Lichten , von denen be,anders der
Lacksroman „ Laikan " und der Vferderoman „ oitutunga
viele Lefet und Freunde gefunden haben .

* Ebtenbegräbuis bet Stabt Braunschweig tüt Rubati Hach
Mit einem Elirenbegräbnis der Stabt Braunschweig staub der
Dichter 'Rudolf Such am camstag leine letzte Ruhestätte aut
demselben Friedhof , auf bem Wilhelm Raabe beigesetzt tst . Die
Gedenkrede bei der schlichten , würdigen Sbirbtebsicter . m her . lid »
neben dön Angehörigen die -creunde des Verstorbenen , die Spitzen
bet Behörden um die Bahre des großen Sohnes der nieder¬
sächsischen Seimat versammelt batten hielt der Jttcbcriadifen =

' ScnVralhttenbant
'
sans Meißner hat da . Bollsstück Die

Hochzeitsreise " von Atlhur - imon tut llraunuhruna rur bas
Schauspielhaus Frankfurt a . erworben . Das Wert , bas in
Ält -Frankfurt in den achtziger wahren des vorigen Johrhundetts
spielt , wirb von Franz Schneider in cienc geietzi . Rudi Franz
schrieb die Musil dam .
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Neue Ergebnisse der Reichsstatistik
Die Wohlfahrtspflege in Hessen -Nassau

Nach den endgültigen Ergebnissen der Reichsfürsorge -
ft a t i st i k find die Aufwendungen der Fürsorgeverbande für die
offene und geschlossene Fürsorge in den letzten zehn Jahren ständig
gesunken . 1932 handelte es sich um mehr als 3 Milliarden RM ,
' m Jahr der Machtübernahme sank die Ziffer um mehr als 300
Mill . RM und fiel von Jahr zu Jahr in steiler Kurve , so dah
1939 nur noch 1,5 Milliarden RM als Gesamtaufwand nachge .
wiesen wurden , also knapp die Hälfte der 1932 ermittelten Ziffer .
Davon entfiel etwa der dritte Teil auf Kosten bet offenen Für¬
sorge , etwa ein Fünftel auf Kosten der geschlossenen Fürsorge , ein
werteres Drittel auf sonstige Wohlfahrtsausgaben und 12 bis 13 %
auf Verwaltungskosten der öffentlichen Wohlfahrtspflege . Dabei
ist der mit Ausbruch des Krieges beträchtlich gestiegene Anteil der
Gemeinden und Eemeindeverbände an den Leistungen des Fa¬
milienunterhaltes für die Angehörigen von Wehrpflichtigen ,
Reichsarbeitsdienstpflichtigen usw . außer Betracht gelassen . Rach
Abzug der Einnahmen : Zuschüsse des Reichs , der Länder , Kostcn -
erfatz von Versicherungsträgern , Unterhaltspflichtigen usw . blieb
ein Zuschußbedarf von 1306 Mill . RM . Davon entfallen mehr als
46 Mill . RM auf Hessen -Nassau . Die Einzelheiten ( „Wirtschaft und
Statistik " 1942 Nr . 4 ) ergeben folgendes Bild : Zuschutzbedars in
Fürsorgewesen und Jugendhilfe 42 315 000 RM , im Gesundheits¬
wesen 4 861 000 RM , in der Wohlfahrtspflege insgesamt 47176 000
RM . Das ergibt je Einwohner einen Zuschußbedarf von 17,92
RM ( gegen 19 .13 RM im Reichsdurchschnitt ) , nämlich 16 .07 RM
im Fürsorgewesen usw . und 1.85 RM im Gesundheitswesen .

Dieser Zuschußbedarf ist in den Reichsgebieten sehr verschieden ,
wir sehen in Hamburg 45 .92 RM , in Berlin 39,82 RM , in Bremen
und der Rheinprovinz fast 21 RM gegen 8 .94 RM in Oldenburg ,
8 .68 RM in Lippe , 10 .90 RM im Saarland so daß die Gebiete
großstädtischen oder vorwiegend städttischen Charakter » besonders
belastet erscheinen .

Die Krankenanstalten kn Hessen -Nassau
Die Reichsstatistik hat bereits eine Übersicht über die Kranken¬

anstalten im Kriege schaffen können . (Eine Anzahl der bestehenden
Krankenanstalten mutzte allerdings ganz oder teilweise der Wehr¬
macht als Reservelazarette zur Verfügung ' gestellt werden . Der
entstandene Ausfall an Krankenbetten konnte durch vermehrte Auf¬
stellung von Betten in den nicht betroffenen Anstalten oder durch
Einrichtung von Hilfskrankenhäusern ausgeglichen werden . Immer¬
hin find Schwankungen in den Ziffern unvermeidlich . Die Statistik
stützt fich auf die Angaben für 1939 .

An der Meldung der Ziffern waren fast 4900 Krankenanstalten
beteiligt , wobei es fich in erster Linie um öffentliche Anstalten ,
außerdem aber um sreigemeinnützige und private handelte . Von
diesen wurden zirka 663 000 Betten gemeldet , die für 6 .4 Millio¬
nen Kranke verwendet wurden , davon etwa » mehr al » die Hälfte
weibliche . Die Zahl der insgesamt geleisteten Derpflegungstage
belief fich auf rund 210 Millionen , wobei die durchschnittliche Set »
pflegungsdauer des einzelnen fast 33 Tage betrug . (Einen Auszug
aus dem umfangreichen Zahlenmaterial bringt „Wirtschaft und
Statistik " 21 . Jahrgang Nr . 24 ) .

Hessen -Nassau ist mit 205 Krankenanstalten an der Statistik
beteiligt . Für diese wurden nachgewiesen : 28 179 planmäßige Kran¬
kenbetten und 257 401 verpflegte Kranke . Aus 10 000 Einwohner
entfallen damit 105,3 Krankenbetten (88,1 im Rcichsdurchschnitt )
und 962,2 verpflegte Kranke (851,8 im Reichsdurchschnitt ) .

Dabei lassen fich auch die Ziffern für die Entbindungen
in den allgemeinen Krankenhäusern ( soweit sie Entbindungs¬
abteilungen haben ) , sowie in besonderen Entbindungsanstalten ,
gynäkologischen Anstalten und Kliniken nachweisen . Das waren
rn Hessen -Nassau 20 338 Entbindungen insgesamt , 387,5 aus 1000
in Hessen -Nassau überhaupt Geborene , gegen 336,4 im Reichrdurch -
schnrtt . Die stärksten Quoten , über di « Hälfte aller Geborenen ,

— Meldeschluß für die aktive vfftzierslansbahn der Luftwaffe .
Angehörige des Eeburtsjahrganses 1925 , die fich für die aktive
Offizierslaufbahn der Luftwaffe Fliegertruppe , einschließlich
Jngenieurlaufbahn . Flakartillerie , Luftnachiichtentruppe , Fall -
schirmtmvpe . Diviston „ Hermann Göring " bewerben wollen ,
müssen bis spätestens 31 . 1. 1943 ihr Bewerbungsgesuch bei der
dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegenen Annahmestelle für
die Offiziersbewerber der Luftwaffe einreichen . Merkblätter mit
Bewerbungsformularen find bei den Annahmestellen für Offiiiers -
Sewerber der Luftwaffe anzufordern . Annahmestelle 1 für Offiziers¬
bewerber der Luftwaffe , Berlin -Charlottenburg , llhlandstrase 191 ,
Annahmestelle 2 Hannover , Efcherstraße 12. Annahmestelle 8
München , Franz -Josevh -Stratze 1, Annahmestelle 4 Wien XVIII ,
Schovenhauerstraße 44— 46 .

— Auszeichnungen zum Tage der Briefmarke ; Ein « der ältesten
und höchsten Auszeichnungen für Verdienst « in der Briefmarken¬
kunde ist die im Jahre 1909 von dem Gründer der Deutschen
Philatelistentage gestiftete Hans - Wagner - Medaille . Die
Stiftung wird von der Kameradschaft der Briefmarkenfteunde von
1885 ( in der Gemeinschaft Deutscher Sammler ) , Mainz , verwaltet .
Di « Verleihung erfolgte alle drei Jahre einmal , e» waren die
Medaillen für 1938 und 1941 zu vergeben , das Preisgericht be¬
stand aus dem Reichssammlerwart und drei Mitgliedern der vor¬
genannten Kameradschaft . Die Auszeichnung für 1938 erhielt
Major a . D . Hans v . Rudolphi (Berlin ) , der vor zehn Jahren
in einer Denkschrift die Anregung zum Tag der Briefmarke gab
und der fich in langjähriger Arbeit besonder » auch al » Heraus¬
geber des Handbuches der Briefmarkenkunde , große Verdienste um
die Philatelie erwarb . Die Medaille für 1941 erhielt Baurat a . D .
Alfted Luce (Eschborn bei Franffurt a . M .) für seine langjährige
unermüdliche Tätigkeit im alten Reichsbund der Philatelisten , für
seine Mitarbeit am Handbuch der Briefmarkenkunde und beim
Aufbau der Organisation im Gau Hessen - Nassau .

— Da » „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag wird der frühere
Hausmeister der Gewerbeschule und Vereinsbote beim Nassauischen
Gewerbeverein , Wilhelm Grötlinger , gut bekannt in Hand¬
werkerkreisen . Hermannstraße 13 wohnhaft , 82 Jahre alt .

— SeschäftsjubilSum . Heute , Montag , kann die Firma M
N a t h g e b e r Inh . Kurt Sommer , Molkereiprodukte und Fein¬
kost . Moritzstrabe 1. auf «in 50iähriges Bestehen zurückbltcken . —
Im Januar 1893 eröffnet « auch Kaisers Kaffee -Geschäft seine erste
Wiesbadener Filiale in der Langgasse 31 . Das „ SB. T . gratuliert !

— Wertvolle Schmuckstücke und zwar ein goldener Siegelring
mit Monogramm M . B . und ein Platinring Im hohen SBert mit
kleinen und großen Brillanten befett find au » einem Fremden -

finden wir in Anstalten entbunden in Berlin , Hamburg und
Bremen , außerdem Über 40 % der Geburten in der Rheinprovinz ,
in Württemberg , Baden und Braunschweig .

Der Gemüseanbau in Hessen -Nassau
Erst kürzlich ist eine Erhebung über den geplanten Anbau von

Gemüse durch das Statistische Reichsamt veranlaßt worden . Dabei
find sämtliche Gemüseanbauer befragt worden , die an der Ernte
des Vorjahres beteiligt waren , aber auch Betriebe , die nunmehr
Gemüseanbau zum Verkauf ausgenommen haben (nicht aber An¬
bauflächen lediglich für den Selbstverbrauch ) Nach den einge¬
gangenen Berichten wird fich eine Steigerung der Anbauflächen
gegen das Vorjahr um 45 % ergeben ( „Wirtschaft und Statistik

"

1942 Heft 5 ) . — Das Ziel wird sich auch erreichen lassen , obgleich
es Anfangsschwierigkeiten in der Saatgutbeschaffung , in der Be¬
reitstellung von Düngemitteln , Arbeitskräften usw . gegeben hat .
Innerhalb der für 1942 vorgesehenen Fläche stehen Weißkohl und
Möhren an erster Stelle , dann folgen grüne Pslückerbsen , grüne
Pflückbohnen , Spinat , Rotkohl , Wirsingkohl , Gurken , Speisekohl¬
rüben , Kohlrabi , Spargel und Blumenkohl , während mit kleineren
Anbauflächen vertreten sind : Grünkohl , Zwiebeln , Kopfsalat , Rote
Bete , Rosenkohl , Sellerie Tomaten , Porree , Rhabarber , dicke
Bohnen Setti d), Petersilie , Feldsalat , Endiviensalat : eine reiche
Auswahl . Natürlich ist die Beteiligung der Gemüsearten in den
Landesteilen verschieden , entsprechend den Bodenverhältnissen und
klimatischen Voraussetzungen . Zur Ergänzung der Liste dienen
Meerrettich , Schwarzwurzel , Mangold und „ sonstiges Gemüse

"
.

Für Hessen - Nassau find ermittelt : Anbau Oktober 1941 2117
Hektar , Anbauplanung 1942 2876 Hektar , Zunahme der Planung
36 % , während die bereits erwähnte Zunahme im Reichsdurch¬
schnitt 45 % beträgt . Die absolut größte Zunahme der Anbau¬
flächen entfällt auf Weißkohl , Möhren . Speisekohlrüben , ferner
Kohlrabi und Rotkohl .

Di « Ehescheidungen in Hessen -Nassau
Im Deutschen Reich ( altes Reichsgebiet ) wurden im Jahre

1940 fast 50 000 Ehen geschieden . Dazu kommen noch etwa 900 Fälle ,
in betten die Ehe aufgehoben oder sür nichtig erklärt wurde . Gegen
die früheren Jahre bedeuten diese Ziffern einen Rückgang , was
auf die Kriegsverhältnisse zurückzufübren ist . Die Erledigung der
schwebenden Prozesse ist durch Einziehung der beteiligten Ehe¬
männer oder Anwälte zur Wehrmacht genau so verzögert worden
wie die Einbringung neuer Klagen . Infolge der Änderung des
Ehegesetzes ist auch ein echter Rückgang der Scheidungen festzu¬
stellen . Die durch die neuen Bestimmungen erleichterte Scheidung
von Ehen , die zerrüttet waren und nur nach dem gesetzlichen Bande
noch bestanden , wirkten fich schon vorher in der Statistik aus . So
betrug zuletzt die Quote der auf , 10 000 bestehenden Ehen erfolgten
Scheidungen 30,0 gegen 38,3 im Vorjahre .

In den meisten der ausgesprochenen Scheidungsurteile war ein
Echuldausfpruch gegen einen der beiden Ehegatten enthalten ,
wahrend in den anderen Fällen die Scheidung ohne Feststellung
einer schuldhaften Verfehlung einer der beiden Parteien erfolgte .
Soweit es sich um Alleinschuld eines Ehepartners handelt , über¬
wiegt die Alleinschuld des Mannes . In Hessen - Nassau er¬
gaben sich, folgende Ziffern : Ehescheidungen insgesamt 1940 1645
Fälle , 1939 2182 Fälle , Urteile , lautend auf Nichtigkeit der Ehe
1940 4 Fälle , 1939 3 Fälle , auf Aufhebung der Ehe 1940 38 Fälle ,
1939 46 Fälle . Daraus errechnen fich für 100 000 Einwohner 61
Ehescheidungen , während es fich im Reichsgebiet insgesamt um
einen Durchschnitt von 73,3 handelte . In den geschiedenen Ehen
war die Zahl der vorhandenen Kinder verhältnismäßig gering ,
auf Ehen mit 2 und mehr Kindern entfielen etwa 12 % der
Scheidungen . Bei mehr als 40 % waren die Ehen kinderlos . In¬
teressant ist die Feststellung , daß die Scheidung - Häufigkeit in den
mit Ehestandsdarlehen geschlossenen Ehen durchweg niedriger war
als in den anderen Ehen und daß rund ein Drittel aller seit 1933
geschlossenen Ehen durch Darlehen gefördert worden ist .

«immer eines hiesigen Hotels abhandengekonnnen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Etwaige Angaben nimmt die Kriminalpolizei ,
Zimmer 81 . entgegen .

— Unfälle . Ein lunger berufstätiger Mann kam im Hofe
«ine » Sauses der Friedrichstraße , wo er beschäftigt ist . ra Fall
und zog fich einen llnterschenkelbruch zu . — In der Hellmund -
straße rutschte eine Frau aus und zog sich beim Sturz einen Unter -
armbruch zu . — In einem Sause am Bismarckring , erlitt eine
Fraz beim EemLseschneiden starl blutende Sandverletzungen .

DLssba - sn - 61sbrictz
Die » iebricher Ortsbauernschaft hielt am Samstag im

„ Löwen " eine gutbesuchte Versammlung ab , in der zunächst der
im letzten Jahre verstorbenen drei Berufskameraden Fritz Boß ,
W . Kromann und Karl Hammes gedacht wurde . Ortsbauernführer
Schäfer erstattete dann den Jahresbericht . Er erwähnte die
schädlichen Auswirkungen des strengen Winters 1941/42 auf die
Kulturen , die schweren Schäden an den Obstbäumen durch Frost
und Hasenfraß und am Wintergetreide , hauptsächlich Weizen ,
das zum großen Teil ausgewintert war , so daß viele Äcker zum
zweiten Male neu bestellt werden mußten . Was die deutschen
Bauern im Frühjahr 1942 geleistet haben , stehe einzig in der Ge¬
schichte da . Schließlich meinte es der Wettergott doch noch gut ,
es setzte endlich ein Wachsen und Gedeihen ein und die schwere
Arbeit im Frühjahr wurde gut belohnt . Die » zeigte sich in der
sehr guten Frühkartoffel - und Spätkattofselernie . Die Getreide¬
ernte kam gut und schnell unter Dach . Die schlechte Wintergetreide -
ernt «' wurde durch eine gute Sommergetreideernie ausgeglichen .
Dagegen fiel die Kernobsternte gering aus . Die Herbstbestellung
konnte gut und restlos durchgeführt werden . Daß die Biebricher
Ortsbauernschaft in der Erzeugungsschlacht 1942 ihr « Pflicht getan
hat , zeigte das erzielte Ernteergebnis von 7000 Ztr . Frühkartoffeln ,
13 000 Ztr . Spätkartoffeln , 540,15 Doppelz . Roggen , 552,11 Doppelz .
Weizen , 241,72 Doppelz . Gerste und 1115,70 Doppelz . Hafer . Der
Bericht schloß mit der Versicherung , daß die Bauernschaft voller
Zuverficht in das neue Jahr eintrete mit dem Willen , ihre Er¬
zeugnisse noch weiter zu Steigern zum Wohle unseres deutschen
Vaterlandes . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde der
Gemüseanbau im neuen Jahre , die Saatgutbeschaffung , die Ge -
ireideersassung 1943 , der Arbeitseinsatz , Meldung der noch greif¬
baren und zu liefernden Kartoffelmengen , Meldung der Zu - und
Abgänge von Pferden , Holzschlag und der Ausbau von Wegen
besprochen .

Äus Gau und Provinz

— Frankfurt a . TL . 15 . Jan . In einem Frankfurter Waren¬
haus konnte eine Taschendiebin testgenommen werden , die seit
anfangs September einlaufenben Frauen Geldbeutel und Lebens¬
mittelkarten geftoMen bat . (Einige der gestohlenen Geldborien
konnten von der Polizei sickergefiellt werden . — Au , einem still -
liegenben Frankfurter Betrieb wurden von unbekannten Ern -
oreckern die Treibriemen und - ein 2- PS =6leftiomofot geitoMen .
Bpr Ankauf der gestohlenen wertvollen Einrichtungsgegenstände
wird gewarnt .

- - Limburg a , d . Lahn . 16 . Jan . Auf dem benachbarten
Elzer Bahnhof erblickte ein Soldat aus dem Westerwaldort Hardt
seinen Bruder , den er lange Zeit nicht mehr gesehen hatte . Freudig
-uhren sie weiter und staunten noch mehr , als sich auf dem Pabn -
hoj Westerburg als weiterer Fronturlauber ihr Vater zu ihnen

- gesellte . Als sie zu Hause ankamen , war der Metzger gerade da -
der alles fürs Schlachtfest zu richten . Mehr glückliche Zu¬
fälle am gleichen Tage kann man wirklich nicht verlangen !

= Nauroth . 15 . Jan . Eine der bekanntesten Babnoer -
bindungen im Westerwald , die Linie Scheuerfeld — Nauroth , blickte
in dielen Tagen aui ihr 30iäbriges Bestehen und wertvolle
Dienste für die Erlchließung des logenannten „ Gebhardshainer
Landes " zurück . In welchem Maste fich die Bahnlinie für Sandel ,
Wandel und Verkehr als segensreich erwiesen bat , gebt aus der
Tatsache hervor , daß im Jahre 1938 mit 540 700 . lonnen die
Sö -bfizisser im Güterverkehr und im Jahre 1942 Mit 412 000 be¬
förderten Personen die Höchstziffer im Perlonenverkebr erreicht
worden ist .

= Zweibrücken . 16 . Jan . Die Strafkammer
'm Zweibrücken

ging mit einem Fahrraddieb sehr schaff ins Gericht . Nachdem aus
dem Hof eines Lichtspielhauses in kurzer Zeit füni ttahr -
rüder g e st o h l e n worden waren , konnte ein gewisser Helmut
Weiß als Dieb ermittelt und festgenommen werden . Das Urteil
gegen ihn lautete auf drei Jahre Gefängnis . Ein Hehler ,
der offenfichtlich mit Weitz Hand in Hand gearbeitet und eines
der gestohlenen Fahrräder gekauft hatte , wurde für sechs Monate
ins Gefängnis geschickt .

Neues aus aller Welt

Riesige Waldbrände tu den Kordilleren
Buenos Air « », 17 . Jan . Di « Kordilleren an der argentinisch -

chilenischen Grenze wurden von riesigen WaldbrSnden heimge¬
sucht . In der Nähe des chilenischen Bergsees im Nationalpark
Lanin haben fich di « Flammen während der letzten Tag « aus über
100 Quadratkilometer Waldgebiet ausgedehnt . Ein anderer ziem¬
lich gleichzeitig ausgebrochener Brand weiter südlich hat besonder »
die Jungforste ergriffen . Es wurden n . tu Zypressen , Araukarien
und andere , nur in den Kordilleren vorkommende Edelhöl¬
zer innerhalb eines Gebietes von etwa 50 000 Hektar zer¬
stört . Truppen und Gendarmerie wurden eingesetzt , um die
Brände einzudämmen , deren Ursprung bisher nicht bekannt ist .
Da diese jedoch in fast jedem Sommer , wenn auch in kleinerem
Umfange , auftreten , wird angenommen , daß fie durch Unvorsich¬
tigkeit von Touristen oder Erenzschmugglern entstanden sind .

Ebanipagnerftaschen in Frankreich knapp geworden . Nachdem
der offizielle Rohstoff tausch : 200 Gramm Kupfer gegen einen Liter
Wein , das Aufkommen der Kuvfersammlung bettächilich gefördert
hat , wird in den nächsten Wochen eine neue Rohstofsattion in
Frankreich durchgeführt . Die Bestände an Flaschen find zu -
sammengeschrumvft . Vor allem find die Bestände an Chamvagner -
flaschen , die den dicksten Glasbelag haben , selten geworden . Die
französische Verteilerstelle für Flaschen hat daher angeordnet , daß
jeder , der Flaschen abliefert , Anrecht auf einen Bezugschein für
eine volle Flasche Champagner hat . Es müssen drei leere
Champagnerflaschen in unversehrtem Zustande abgegeben
werden , um eine volle Flasche zu erhalten . Diese muß aller¬
dings bezahlt werden , jedoch nicht zu den Phantasiepreisen ' ' es
Schleichhandels oder der Nachtlokale , sondern zu alten Höchst¬
preisen .

Sport und Spiel

Die Gauklasse Hessen - Nassau
FSV . Frankfurt — Kickers Offenbach 1 : 1
FK . 93 Hanau — Notw ritz Frankfurt . 2 :0
» B . 98 Darmstadt — Eintracht Frankfurt 1 :0
svBgg . Neu -Isenburg — Wormatia Worms 3 : 1

Durchweg reckt knappe Ergebnisse . Sie erweisen nickt nur ben
energifck fortdauernden Kampf um die Führung , sondern fett
mehr nock den überaus zähen Widerstand der Abfiiegbediohten
So gelang cs Darmstadt , bei knappstem Torumsatz die Eintracht
zu schlagen , die nun selbst ziemlich ins Gedränge kommt , wenn auch
der Sieger weiterhin am Tabellenende verbleibt . Der Altmeister
mutzte erwartungsgemätz bei Futzballivortverein schwer kämmen , er
rettete indes wenigstens einen Punkt und umschiffte derart nock
reckt geschickt die gefährliche Klivve . Die Bornheimer ckleiben da¬
mit weiterhin drei Punkte hinter Offenbach , und dem Tabellen¬
führer kommt noch zugute , daß Rotweitz , der Nächstfolgende , in
Hanau strauchelte . Die Pofition der Kickers bat fick allo nock ver¬
stärkt Am Tabellenende ist nock nichts entschieden . Durch die
Niederlage in Isenburg ist auch Worms wieder nab in die Ge¬
fahrzone gerückt , und erst die letzten Spieltage werden Klarheit
bringen , wer von den fünf nock bedrohten Vereinen den A ^ . g in
die Kreisklasse untiefen mutz .

Wiesbadener Niederlagen im Pokal
Kampffportgemeinschast 99 — Luftwaffen -SV . Mainz 2 :3 (2 :21
Reichsbahn Mainz 05 — Reichsbahn Wiesbaden 6 :1 (2 :01

Zwei Treffen des gestrigen Sonntags endeten zu ungunstcn
der hiesigen Mannschaften , während man dock mindestens von der
KSG . erwartet batte , daß fie fich als Gastgeber für den nächsten
Gang durchsetzen würde . Mitbin find bereits in der eilten Vor¬
runde des Pokals sämtliche Wiesbadener Vertreter außer Biebrick
02 ausgeschieden . Dagegen Baben die Mainzer mit Reicksbabn 05 .
LSV . und Weisenau ihre besten Eisen nock im Feuer , selbif
Blichofsbettn und BSE . Ovel bestanden die erste Probe .

Die Mainzer Flieger zeigten fick bei ibrem biefigen Gastspiel
al , ein lebr beachtlicher Gegner , in der Aufstellung,Skeib : Will .
Weigel : Doulanger Feldmann , Messemer : Kammes , Pries , KLbler .
Sckafer , Zimmermann erwiesen fie nickt nur zäben Einsatz und
rorsckes Draufgängertum , sondern auch ein gutes technisches Rükr -
äeug . Mit den .nicht sebr günstigen Platzverbältnissen fanden fie
fich besser ab als die Gastgeber , und was zuletzt die Partie ent¬
schied , war das größere Stebvermögen der Gäste . Zugute kam
rbnen freilich , daß die Formation der Gelben in gewissem Sinn
eine Verlegenbeitslösung bedeutete : der Mittelstürmer Sckirrmann
war nickt dabei , kein Feblen mackte fick im Angriff dock stark
geltend , obwobl er auf seinem Posten durch den etatsmätzigen
Tormann Wolf nickt einmal übel vertreten war . Aber sonst be¬
friedigten in der Fünferreibe eigentlick nur Best und Gierendt .
auck die Läuferreihe lietz zu wünschen übrig , selbst Rotzkovv batte
nickt seinen besten Tag . Das Scklutzdreieck war demgemäß ziem¬
lich beschäftigt , es löste seine Aufgabe reckt zuverlässig . Insgesamt
erreickten die Gelben Schlotter : Rau , Siebentritt ; Winter . Roß¬
kopp . Bebrens ; Rauia . Best . Wolf . Barbebenn , Gierendt nickt
die letztgewobnte Form , und man muß den Mainzer Gästen be¬
scheinigen , daß ibr knavver Endfieg nickt unverdient war . Das
Spiel begann zunächst mit wechselnden Vorstößen , die Flieger
indes erarbeiteten fick leickte «Vorteile und konnten auck Mitte der
Halbzeit durck Schäfer in Führung geben . Zehn Minuten später
batte Wolf den Gleickstand erzwungen , und Best erzielte im Nack -
schuß ein zweites Tor für die Einheimischen . Die Freude aber
dauerte nicht lange , nock vor der Pauke kam auck Mainz aber¬
mals zu Wort , wieder war Schäfer , der einen Strafstoß ver¬
wandelte . der Sckütze . In zweiter Hälfte war nur nock ein Treffer
fällig : Köhler , der Mittelstürmer der Flieger , köpfte einen Eck¬
ball ins Ziel . Sckiedsrickter Gruber lMainz -Kastell .

Zablenmäßig reckt bock verlor beim Wiederholungsspiel tn
Mainz bi « biefiae Reichsbahn , aber fie spielte besser und wider -
ktandsenergiscker , als das Endergebnis es auszudrücken scheint .
Die Gastgeber batten ibre stärkste Elf aufgeboten , darunter die
bekannten alten Spieler Posselmann , Ditt und Sckneider . fie
kämpften mit großem Sieawillen und zeitweise auck ziemlich bart .
Die Wiesbadener Reichsbahner Fffedrick : Sebald . Mover : Kebl .
Sckwalback , Keim ; Schneider , 3min , Stiealist , Groß litten
etwa - unter Sckwäcke des Mittelläufers , der diesem schweren
Treffen nock nickt ganz gewachsen war . Eie batten da »u das Peck
daß ihr Tormann Friedffck beim Stand von 3B durck robuste -
Angehen verletzt ousscheiden mußte . Die Partie war bis dahin
nickt einseitig gewesen , freilich erwies Mainz 05 die größere Durck -
schlogskraft . Der Rechtsaußen Keiber , der dann als Ersatzmann
zwischen die Pfosten ging , mußte nock drei wettere , nickt unbe¬
dingt unhaltbare Tore passieren lassen . Zehn Minuten vor Schluß
erfolgt « endlich , der verdiente Ebrenireffer der Hiesigen , bett
Imin tn di « Maschen lenkte .

Mei st « rlchaki » spiel « im Handball
— Turn -Gesellschaft Dietzenbach 7 :6

Luftwaffen -Sportverein Gießen L f. G .

liefet « k
'

efUnto »
2

-

Sieger im Fechtturnier : Hessen - Nassau
Einen tadellosen Verlauf nahm das der Hauvtstelle n des Bann

SO übertragene Vorrundenturnier im Fechten der Gebiete Hessen -
Nassau , Baden , Maittfranken , Moselland und Westrnark .

Die Wettkämpfe begannen - am Sonntagvormittag in aller
Frübe mit der Eröffnung durck den Hauvtstellenleiter n des Ban¬
nes 80 , Ob . Sckarf . Scheller . . „ „ ,Nachmittags landen die Endkamvfe statt , nach einem Ein -
marick der Fechter , an die als Vertreter des Gebietes Sessen -
Nassau Oberbannfübrer Junior dann herzliche Woffe der Be¬
grüßung richtete , auf die alte Tradition Wiesbadens als Feckter -
itabt hinweisend . „ Der Segen adelt " bieies Wort Friedrichs des
Großen tief der Oberbannfübrer bann zum Schluß ben Kämpfern
als Lerpflicktunn zu ritterlichem Kampf zu .

An Ehrengästen waren erschienen ' Landesrat Sckluter . als
Vertreter der sportlichen Aufficktsbeborde . ff -Obertturmmbrer
Krebs al » Veffreter der 78 . ft -Etandaffe , . sowie Bannfübrer
Volkmar und Bannmädelfübieffn Nen . wahrend als Vertreter
des NSRL . Kreisfackwart Metzger den Kämpfen beiwohnte .

Die schon als Favorit geltende Mannschaft des Gebietes
Hessen -Nassau Hine Offenbacher Stieb . Kitzinget , Reh aff . Lange
und Sengst ) trug denn auck nack überzeugenden Kämmen den
Sieg davon , übertaschendetweike ' mußte fick Baden dutck Weit¬
mark gffcklagen bekennen und diesen den »wetten Platz überlassen ,
so daß also Hessen -Nassau und Westmark ,tn die Zwischenrunde
kommen . Dre weiteren Plätze belegten dann noch Mainfranken

Griesheim

Kohw1?l

“ ”
« r dumm v . * « * " 1

Darf Kohlenklau Erfolg haben , wenn er auf unsere

Gedankenlosigkeit und — mit Verlaub zu sagen —

Dummheit spekuliert ! Nein , da protestieren wir

energisdi . So wenig uns Kohlenklau im Hoch¬

sommer verleiten könnte zu heizen , kann er uns

jetzt im Winter dazu kriegen , den — Kühlschrank

in Betrieb zu lassen . In der Speisekammer , auf

dem Balkon oder vor dem Küchenfenster ist Raum

genug , um verderbliche Nahrungsmittel kühl aufzu¬

bewahren . bn und ich und wir alle haben die Devise

„ Erst denken , dann schalten !*’ Wenn wir immer

danach handeln , ist das Kohlenklau ’s Todesurteil !

Ab heute also : Alle Kühlschränke ausschalten !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , —

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Kinderbett , weiß , m .
Matratze , Federbett
n . Kopfkissen , all .
In tadellosem Zn -
stand , gegen nur
einwandfreies Da¬
menrad , oder sw ei
Peladien , Fboto -
apparat au tausch .
Angebote an Poet -
fech 92 Wiesbaden .

D .-Obenieh - Sdmbe ,
Gr . 37 , Turnsdmhe
Gr . 37, beide neu¬
wertig , K.- Übera . -
Schube , Gr . 32, g.
erb , g, D .- Schaft¬
stiefel , Gr . 36/37
od . feste Schuhe ,
Gr . 36/37 . beide
gleldiw . , au tausch .
FrMt , Baum «» . 17.

Suche Ski - Stiefel ,
Gr . 37/38 u . Ski¬
anzug . Gr . 42, bd .
g. erh . Biete gr .
Kost . , Stricto , u .
Mantel , dklbl . , Gr .
42, alles gleichwert .
Adr . !. TV. Na

Wandplatte , neu ,
verchromt , f . Gas¬
herd . Flatt , creme ,

, gegen weiß zu
tauschen . — Frßck ,
Banmstr . 17.

Knaben - Halbsch . 39
"
.

nw . , Schuhe , 41/42 ,
gut erh ., u . Lauf¬
gärtchen geg . Steh¬
leiter zu tsch . Her -
mannstr , 7, V, 1 1,

Tausche Kofferoram -
tnophon m . Platten
od . guterh . Herren -
puüover geg . mitt ! ,
oder großen Koffer .
L 162 TV.

Gebe neuer . Herren -
Gabardinemantel ,
Gr . 1.78 m . Suche
mlttl . Koffer , mögl .
mit Außenriemen .
Telefon 28661

Tausche H.-Halbsdt .
gut erh . , Gr . 44/43
gegen guterhaltene .
hohe Schuhe . —
L 161 TV. ■

lU - . M J U W B LI BK
Altgold FRITZ

Wilhelmsfraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Silber

Brillanten

Sonnenschein um Christi
34 . FortsetzungRoman von Mara Mägander

von

'gen

( Fortsetzung folgt .)

ROTES KREUZ

VARIETES

LICHTSPIELE
'er .

tauschen .
NoAdr , im TV.

an ; eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Manage

erspart Ihnen viel Zeit .

die
gar

Die Haushaltsführung
der Gauwirtschaftskammern

Wie der Blitz verschwand die Lisei im Eesindehaus . Als st«

den Zug pfeifen Körte , lachte sie verschmitzt . Die konnten Frau

Thristl lange suchen . Sie sagte nichts . Und den Bries , den thr

Frau Christl für die Gräfin gegeben hatte den wollte sie lieber

auch nicht gleich abgeben . Dazu war in einigen Tagen wohl auch

noch Zeit .

sie entflohen war .
Klarheit ! Endlich Klarheit !

lieben drohe , Gr , 27,
neuw . , geg . glddi -
wertfge , Gr . 28- 2) ,
zu tauschen oder
kaufen gesucht .
M 154 TV.

THEATER • KURHAUS

38, ZU

B 167

Inh . Kurt Sommer

Spezialgeschäft für

Butter - Käse - Eier

Lebensmittel

Biete neuw . mod .
elektr .Heizofen geg .
ebens . mcd . klein .
Zim .-Ofcn . W163TV

M . Rathgeber
MorltzstraBe 1

Sait 1893 In Famlllenbeslht

befteSeüt
^

Sen trug die Tracht der Gebirgler , aber das Gesicht

patzte nicht dazu .
'

Die schöne schmale Hand trug einen kost¬

baren Ring . . , .
Als et merkte , datz Thristl Freude an leinem Hund hatte lietz

er ihn gewähren . Das junge , tränennasie Gesicht tat ihm leib .
, ,

„Net so viel weinen !" sagte die ruhige Stimme . ..Meist »st
' s

Sache gar net wert ! Wenn man genauer hmschaut , lohnt es

net , datz man traurig ist .
"

„
„Ich hab so viel Schmerzen im Fuh . sagte Ghrrstl , denn datz

ihr das Herz wehtat , konnte sie dem fremden Mann incht sagen .

Wird auch wieder gut ! Wird alles wieder recht ! Unser

Herrgott richtet
' - schon wieder !"

^ "
Vielleicht hatte sie keinen Aiisweg mehr gewntzt . Da war st,

geflohen , irgendwohin , vielleicht zn jenem Bauernburschen ?

« in stwiker , IchSner , » erwegener Sohn der Berge . Warum

tonte er e» Tbristl nicht angetan haben ? Sie liebte das Natürliche ,

da . Erdnah Mehr ° l , den ichwiilen Prunk de , Hauses , dem

la Marsdistiefel u . H.-Halbsch . Gr . 42-43 ,
Geige m. Käst . , alles g. erh . , g. Schi u .
Schlst . 42-43, glelchw . z . t . Adr . TV. Md

Scala Gro6 - Variet6 . Telefon 25950
Täglich , 19.15 Uhr . das neue Programm :
Variete — ganz groß !, mit der Welt¬
attraktion Charlotte Rickert , das stärkste
Mädel der Welt . Des weiteren die Tanz¬
attraktion Zolnay und Pleß . die Paro¬
disten 2 Franks , Milbitri und Leopoldine ,
die lebende Rechenmaschine , Henny Wal -
den , Vortragskünstlerin , Sissi Klein ,
Musikaiakt , Dandy Mery , Verwandlungs -
iuftakt , Melitta LUI, Schönheitstanzerin .
2 Ovsaks , Balanceakt . Vorverkauf von
11—13 und ab 15 Uhr .

Set Reichswirtschaftsminifter verkündet im . Ministerialblatt
die Vorschriften üb - r ^dis Sausbalts - und der Gau -

wirtichaitskammern . In 5o Paragraphen w^
rd « i dt « Auiitelluna

und Slusfitfirttnfi des Haushaltsplanes , btc KoncnTunniTtH . d c

Buchführung usw . eingehend geregelt . Die Kammerni sind m . vat --
idtmftor 5?Tnnnvlredaruua veiVTlithtet , <sic fiobcn die ßciituijfis -

iähigkeit der Kommerrugeböiigen vileoUckzu behandeln . Auiier -

olanmäsiige Entnahmen nbnd Ausgaben bedürfen der riulirmmung
des Ministers Das Verfügungsrecht über dte Hausbaltsetnnahmen
und Ausgaben itebt dem Präsidenten au Ern besonderer Beamter
Der Gauwirticklaitskammer ift mit . der Bewrrtrckiaftung der Haus¬
haltsmittel 5u betrauen . Die Eumabmen der Gauwrrtickatts ^

Lhristli Christi ! Da , war alles , was Günther denken konnte .

Wo war sie hin ? Warum war sie geflohen ? Warum die , Mas »

kerade '' $ t hatte sich diese Fragen schon bis zum überdrug vor¬

gelegt ohne «ine Erklärung zu finden . Und er hatte sich wieder

einmal so ungeschickt wi « möglich » enommen .> Langsam mutzt , «r

allmählich begreifen lernen , datz Christl keinen Spott ertrai

Günther ging wie in einem dumpfen Traum durch diesen

aoldenen Frühlingsmorgen . Er konnte und wollte niemanden

Netzen So lies er ohne Frühstück planlos im Walde umher ver .

sank ganz plötzlich an einer moorigen Stelle , strampelte sich arger -

lich wieder heraus und lief weiter .

Was wollte er eigentlich ? Bor sich selber fliehen ? Vor seinen

Gedanke ^ dte ihn überfielen wie Wegelagerer und ihm feine

kümmern werden in den Beiträgen der kn ihrem Beakrk anlLsiigen
-Zirmen bestehen . Sie werden örtlich am der Grundsage der Ge -

mi. rhprtpuprmi ' Rheträne iestgelegt . Soweit die Jndustrieabteilungen
der WittschaftskammeriibisM besondere Zuiatzbeitröge erhoben ,
raöen diele in Zukunft iorü Die Jndustrieabteilungen werden wie

alle Abteilungen durch , die Kammer finanziert . Die bezirklicheti
Kruvven der Organisation der gewerblichen Wirtschaft stellen ihren
Haushaltsplan wie bisher selbständig auf der Grundlage tb ^er
eigenen Beiträge auf , er bedarf aber der Zustimmung de ^ Prasi
deuten der Gauwirtschaftskammei , Ob die Beiträge tut die

Hammern und big bezirklichen Gliederungen tn einem Betrag

erhoben werden können , wird noch gevrun .

Berliner Börse vom 18 . Januar . Bei sehr kleinen Umsätzen
ward di

"
Wertschwankungen zum Wockenbegtnn her N >etzung

der ersten Kurie nur unbedeutend . Dte Zahl der Strtchtzotterungen
lag indesien sehr bock . Der Erundton war weiterhin fester .

Können .
EMtttlchuhlauf — der Niederlande Dolksloort

Eurova , und damit auch die gemae Welt , bat nur ein Land

21? WbHAch
'
Kr Dom? am

den Kanälen der Niederlande und . am Zmdersee ersreut , das
mögen folgende . Zahlen beweisen . Nord -Solland brachte etzt an

IS , ? »? s W

Jtrnucn liefen 95 Kilometer . Eme <ranrt über . loU . Hxiomeiei
mußte wegen Schneefalls abgesagt werden . Wenige Tage später
waren 2500 Teilnehmer am Start , um 65 M - mettr amuckmlegen .
Allein tn biSer einen Provinz aablt der Niederländische Eisbund
1^ 0 Vereine mit 25 000 Mitgliedern . Der Niederlande berühmteste
Eiswettkampf ist der „ Elfstebdentockt . der über eine Distana
" 00 Kilometer führt Auf einer Rundstrecke , die an elf Stabten
tzorübersübtt m t Start und Zielin Leeuwarben . waren an - mein
Morgen des Vorjahres 6000 Männer unb Frauen am Start .
90 o B erreichten bas Ziel , wobei bet Sieger 8 :44 Stunden be¬

nötigte
"
Die letzten Läufer kamen nackts um 8 Ubr an und waren

rund
'

21 Stunden auf den Beinen . . Unter den ,i0 Vesten hefanden
sich 40 Friesen , die teilweise , wie ihre Vater und Erohvater , die
Strecke auf Strümpfen liefen : der frjeslandilche Schlittschuh wird
nämlich mit Lederriemen direkt am Rur befestigt .

Deutsches Theater . Di . w . 1. , 1» bis
ceeen 21 Uhr , B 17 : „ Indigo " . Preise A.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Dienstag , 19. Jan . : Theater geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , 19. ,Jan. , tt -30
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 Dis
18 Uhr : Konzert .

Dienstag , 19 . Jan . 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebsfilhrer
und Settiebsobmänner der Rachstelle Nahrung und Eenub . lerttl .
Bekleidung . Leder unb Freie Berufe im Sitzungssaal bet Deutschen

Arbeitsfront . Luisenstr - 42 . 2. ( im Sause bes Refibenz -Theaters . !

Christl satz in ihrem Abteil , das Gesicht dem Fenster zugewanbl ,
unb schluchzte haltlos wie ein Kinb . Das Svitzentüchlein war

schon ganz natz von Tränen , unb die schmalen Schultern bebten vor

innerer Erregung .
Warum war ihr diese letzte Begegnung mit Günther nicht

erspart geblieben ? Warum hatte sie nicht heimsahren durjen , die

schöne Erinnerung an die letzte Begegnung im Herzen . Der

gestrige versöhnliche Abend hatte vieles wieder gut gemacht . Run

fingen die Wunden aufs neue an zu bluten .

Sie hörte den Spott in Günthers Stimme :

„ Ich dachte , der Fasching wäre zu Estde .
"

, .
Dann fühlte sie wieder seinen Blick : erstaunt , fremdipottisch .
Genau so wie damals auf dem unglückseligen Faschingsball ,

an dem sie sich der Liebkosung des Hansei nicht Satte erwehren
i01"

® ätum mutzte ihr dieses noch geschehen !» Sie . fühlte sich

grenzenlos elend unb grenzenlos verlassen . Dte Zukunft schien ihr
eine trostlose Dunkelheit , in der auch ntcht das kleinste Lichtlem

der Freude mehr glänzte . ,
Was nützte es ihr denn , datz drautzen dte ^ rilhlingsfonne

schien ? Datz ein sanfter Wind das schlafende Land wachrief zu

neuem Blühen ? Für sie schien alles tot .
Der Zug aber raste weiter . Em immer gleiches Lied sangen

die Schienen , und die Röder rollten schwer und hart über das

$ ^
Bauernkamen und gingen . Sie trugen die Sorgen ihres

Alltags in das enge Abteil . Christi sah und horte nichts . Sic

hatte den Mantel Über den Kops gezogen und ergab sich hemmungs¬
los ^ on userlosen

^
Schmer ^ ^ ^ ^ Feuchtes ihre yerabhängende

Hand . Ein warmer Hundekörper dräiigte sich gegen ihre ftnte .

„ Geh , Hektor ! Wirst lästig ! Geh , leg dich , sei brav !" sagte

eine mhige Stimme . , , . - .
Aber der Hund gehorchte diesmal ausnahmsweise nicht . Er

drängte sich schmeichelnd an Christl , als fühle er , datz hier emem

Menschenheizen Weh geschehen war
Al , Christl erstaunt den tranennallen Blick hob , sah sie in , wer

gute , treue Hundeaugen . Da hob sie die Hand und streichelte

zärtlich über den rassigen Kopf de - schonen Schäferhundes Ein¬

mal und noch einmal . Die Nähe des Tieres beruhigte sie . Es

ging eine Wärme von ihm aus , die ihr im Augenblick wohltat .

Ihr ganzes Leben war immer in irgendeiner Weise nnt Tieren

verbunden . Und so schien ihr auch jetzt der brave Vi - rfiltzler bei

Rodelschlitten , groß ,
neuw . , gegen hohe
Damenschnürschuhe
Gr , 42, g. e„ zu
tausch . T 155 TV.

Kocher , elektr . , 110
Volt , gegen Weckgl .
oder Jenaer Glas¬
schiissel zu tausch .
Tel . 21438.__________

Schnürstiefel , braun ,
wenig getragen , Gr .
3814 und neuer
Tennisschläger geg .
flotte Straßenschuhe
gl. Größe , am lieb¬
sten weinrot , oder
gegen Gummistiefel
oder Russenstiefel ,
alles gut erh ., zu
tausch . Tel . 23381 .

Manchmal ist nichts mehr zum Richten ! — Aber schön te

Ihr Sund ! Hektor heitzt er , gell ? "
„

Ja so ist ' - Und treu wie Gold . Treuer rote der beste Mensch .
”

$ äs find Tiere überhaupt . Treuer und bester als die

Menschen .
fd)On Erfahrungen gemacht ? "

Thristl antwortete nicht . Sie war längst gewohnt , datz sie

immer noch für furchtbar , jung und kindlich gehalten wurde , dag

ihr niemand zutraute , datz sie nun schon zwei -iahre Witwe war .

Sie spielte mit dem schönen Fell des Hundes , dem die Lieb¬

kosung der weichen Frauenhand gut zu gefallen ichien .,
Christl liebte den treuen Blick , die zärtliche Schmieg,amkett des

Tierkörpers . Wi - viel reichere Ausdrucksmögltchkeiten lagen darin

als in tausend Worten , die ein Mensch dem anderen zu lagen

üenl6ki & hinter Rosenheim stieg der Herr in der Lederhose mit

seinem Hund aus . Es war schwer , das Tier zum Aussteigen - u

bewegen . Christl hatte es ihm angetan .
„ Erüh Gott , Fräulein ! Und nicht so viel meinen . - ^ a ,

Hektor , was is denn ? Magst nicht mit mir kommen ? Du magst

doch sonst die Damen nicht gern leiden .
"

,
Der Herr lachte , grützte und stieg aus . Der Hund aber wandle

wieder und wieder den schönen Kopf und bellte laut auf .

Thristl war durch das kleine Erlebnis aus ihrer Traurigfeit

herausgeristen . Sie schaute nun aus dem Fenster .

Weit dehnte sich das Land . Schon schritt der Bauer über den

Acker und versenkte das Korn in die lockere , aufnahmebereite Erde .

Ja nun wurde es wieder einmal Frühling . ..
Wi « Thristl diese , allererste Erwachen liebte ! Es dünkte ne

schöner unb reicher als das üppige Blühen der Sommers . Die

Bäume streckten sich mächtig im Sonnenschein und die Kno,pen

satz- n dick und erwartungsvoll an den kahlen Zweigen . Tab es

etwas Feineres und Rührenderes als die zarte , weitze Birke .

Die Baumbraut — ste stand hier in der moorigen Heide rote

» inaeweht . Alle Stürme , die im Winter über das Land gegangen
waren , hatten ihrer Schönheit nichts anhaben können . Sie stand

und lieh sich zärtlich vom Frühlingswind wiegen . Sehmuch tg

darauf wartend , datz auch sie em grünes Blatterkleid bekom -

men9inese wartete auf das Wunderbare , das kommen muhte .

Dieses felige Warten erfüllte die Luft mit Sehnsucht .
Die Glückseligkeit muhte sich auch dem Menschenherzen Mit¬

teilen . Und wäre es auch noch so sehr in einen Kummer ver¬

strickt Frühlingstränen halten nicht lange , weil die Sonne da

ist und sie wieder und wieder f- rtküht .
..Nicht » einen , Christl !" bettelte die Sonne

Nicht meinen , Christl !" flüsterte der Wmd , der durch das

offene Fenster den Hauch des Frühlings hereintrug .
’

Bist ja selber noch ein Stückel Frühling , Thristl ! Und die

Gärten , in die es am meisten schneit , sie tragen hernach noch di -

besten Früchte . So raunte und flüsterte es in der warmen Ma ^
-

luft . Da neigte Thristl den Kopf zur Seite und schlief ein , nm -

summt von den schönsten Frühlingsstimmen .

Föhn , neuw ., gegen
Radio zu tauschen .
Zuzahlung . F 156
an Tagbl .-Verl .

Pelzjackc , wenig ge¬
tragen (Fohlen ) ,
gegen Radio zu
tauschen — (kein
Batterie -Gerät ) . —
G 156 TV.

Serviersdiürzchen ,
sch . , gut erh . , geg .
br . mod . g. e. Hut
zu t . H 156 TV.

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
--- "

KREIS WIESBADEN

unb Molellanb . Es darf aum Schluh noch gefast werben , datz fast
in allen Kämpfen technisches Können mit eueren scher Kamvies -
weife üch paarte unb für ben Fachmann tn vielen Kämpfen wirk¬
lich überrasenbes gezeigt würbe . .Die Ergebnisse am SSlusi der Kampfe : 1 . S e s i e n - N a >! a u
4 Mannschaftssiege . 59 Eimelsiege , 2 Weltmark 3 . 33 ,
3. Baden 2 , 34 , 4. Mainfranken 1, 19 . 5 Mosellanb
0 Mannschaftssiege . 15 Einzelsiege .

Die einzelnen Ma n n f chai ts k a m o f e ergaben
folgende Resultate : Sessen -Nassau — Mainfranken 13 :3 . Einzel -
iiege . Westmark - Baden 10 :6 . Baden - Matniranken 15 :1 .
Sellen -Nassau — Westmark 16 :0 , Sesien -Nasiau — Moselland 16 .0 ,
Baden — INolelland 11 :£ Mitmark — Äatmranken 10 :6 , Seuen -
Rassau — Baden 14 :2 . Mainfranken — Moselland 9 :z . Westmark

B
^
e st

^
e rb ^ inzelfechter war der Offenbacher Karsbeinz

Stieb mit 16 Stegen und nur neun erhaltenen Treffern Sellen -
Rallau stellte amb mit Richard Kitzinger und Baus » « mann
Rebart , die fe 15 Stege erfochten , die nächstbesten Eimeliechter .

Schulboren ohne Gefahr

Der Direktor des Sportmedizinischen Institutes in Samburg .
Bros . Dr . Knoll , befahl sich in einer Abhandlung » Vorwort m
ärztlicher Beleuchtung auch mit dem Jugend - oder Sckulboren
’nil

Miuh
'

b ?r
^

Arzt 8"
eht

° fönV ^ efahj füt den hörenden jugend¬
lichen , der nur leichte unb gerade Schlage , dagegen keine Haken
unb schwere Schwinger lernt Dam kommt , datz schon bei der
Paarung auf Gleichwertigkeit bet © erntet nach , M " und Ent¬
wicklung geachtet wirb unb ein » angeiLlagener 3unenbhÄet to -
iort aus dem Ring genommen wirb . Die Schlage unb . buuh Bpt -
hanbtoufie ffür Zwölfjährige zwolr Unzen , fui fl^ ^

elmiabrme
und Ältere sechzehn Urnen ) gemildert , ohgleich an sich ickon die

Trefferkraft,bes jugendlichen verbaltnrsmahig gering iL Das gilt
besonders für di « Zwolftabrigen , dte ietzt in den Schulen aum
Xcil auch schon Boren . Je früher mit dem Boren begonnen wird ,
um so ungefährlicher , ist es natürlich . Autzerdem wird in der Vor¬
schule rote heim Fechten die Kunst gelehrt , zu treuen , ohne
getroffen au werden . Man lernt vor allem das Ausweichen . Ab¬
ducken und Mitgehen beim Schlag . So werden ebenfalls Gesahrey -

momente ausgeichaltet , denn die meisten Vettetzungen ifud die
Folge blinden Draufgängertums bei mangelndem borteckn, !chen

Ufa -Palast , WilhelmstraBe . Nr . 36 .
Der große Kriminalfilm „ Dr . Cnppcn an
Bord “ . In den Hauptrollen : Bud . Femau .
Renä Deltgen Anja Elkoff . Gertrud
Meven . Kulturfilm : „ Die Donau vom
Schwarzwald bis Wien “ . f

JugendllAe
nicht zugelassen . Täglich 14.30, 17.00 ,

- 19 30 Uhr . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Bei Vorführung der Wochenschau
and des Hauptfilms kein Einlaß .

Walhalla - Theater . Film n . Variete
2. Woche . Ein Film um Wolfgang Ama¬
deus Mozart „Wen die Götter heben
mit Hans Holt Irene von Mogendorff .
Winnie Markus , Ren6 Deltgen , Paul
Hörbiger . Es wirken weiter mit Kari
Schmidt -Walther , Kammersängerin Erna

Berger , Dagmar Söderquist und die
Wiener Philharmoniker . Auf der Buhne .
Fritzi Bartoni , das Wunder am fliegen¬
den Trapez . Wo . 14.30,16 .50, Id .so l hr .
So . ab 13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen ._______ __

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
Erstanfführung : „ Der Seniorchef Eid
Terra - Film mit Otto Wernicke . Hilde¬
gard Grethe . Max Gülsterff . Werner
Fuetterer . Regte : Peter Paul Brauer . Das
Schicksal eines redlichen Mannes , der in
seiner Leidenschaft für den Beruf seine
Familie vergißt erzählt dieser Film mit
überzeugender Lebensnähe . Anfangszeiten
Wo 15 00 17.15, 19.30, So . 13.00 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen . _____

UnTonT ^ Theater , Bheinstraße 47 .
. .Komödianten “ mit Käthe Dorsch . Hilde
Krabl Henny Porten . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Verstärkte Sckii -Ausbildnna der 53 .

ju den Aufgaben der Webrertücktigung der . deutscken Jugend
gehört die üormUitäwcbc ^ än -Äusbitdung ' dte in besonderem

im vergangenen SBititei verftärkt wurde , ^ roh der wenigen
ûr Verfügung stehenden -Beit wurden iL ..den Wrntermonaten 19 ^-.

mehr als 185 W9 Jungen ausgebildet Für den Mnter 1942/43 ist

eine weitere Verstärkung vorgeieben . Die ReicksiugendfuHrung hat

im Einvernehmen mit dem Oberkommando des Hexres einen Äus -

blldungsvlan entworfen , der besonders den Eriabrungen der

Tmppe im vergangenen Winteikrieg gere » !- . wird . Lnn - Au - ,

bildungsvrogramm gehört auber dem Hwenmabrgen Georaum d ^r
Schneeschuhe auch das Verhalten in allen .hcionbcun Sagen bte

her ''Iurcnthalt im Sänee iteTIt . — Bet öünfftflctt ^ sbneeverball
nisten werdm , irt diesem Winter 300 000 Jungen ausaeblldet
werden .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute . Montag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , den Film der Nation , Emil
Jannings : , ,Die Entlassung “ . Spielleitung :
Welfgang Liebeneiner . Die Hatiptrollen :
Fürst Bismarck : Emil Jannings , Kaiser
Wilhelm II . : Werner Hinz , Kaiser Wil¬
helm I . : Th . Loos , Kaiser Friedrich III . :
Carl Ludwig Diehl , v . Holstein : Werner
Krauß , Graf Eulenburg : Otto Graf , Graf
Waldersee : Paul Hoffmann , v . Boettlcher :
Paul Bildt . Ein Tobis - Großfilm , der
Millionen begeistert . — Neueste Wochen¬
schau vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre Zutritt , ________

Capitol . Theater än \ Kurhaus .
Ein ergreifender Film , der alle zum
Nachdenken zwingt : „ Der schwarze Wal -
fisch " mit Emil Jannings als Wirt zum
„ Schwarzen Walfisch “ . Ein einmaliges
Erlebnis 1 Eine schauspielerische Leistung ,
die man nicht vergißt . Die neue tech¬
nische Maschineneinrichtung , die einge¬
baut wurde , ist ein Genuß für Ange und
Ohr . Anfangszeiten : 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr ,

Apollo - Theater . MorltzstraBe 6.
Heute , letzter Tag : , ,Hallo Janine * mit
Marika Rökk , Johannes Heesters . Eine
ganz und gar verrückte Liebesgeschichte ,

. um die Peter Kreuder herrliche Musik
entfesselt . Ich brauche keine Millionen /
Mir fehlt kein Pfennig zum Glüdc I Ich
brauche nichts weiter als nur . . . Musik !
Musik ! Musik ! Jugendliche nicht zuge¬
lassen . — Ab Dienstag : „ Die Erbin vom
Rosenhof “ . Anfangszeiten : Wo . 15.00,
17.15, 19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr .
Keine telefonische Bestellungen .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Rakoczy -Mandi “ , Der fabelhafte Gust .-
Fröhlich - Film , in welchem wir neben
Camilla Hora noch Tibcrt v . Haimar ,
W Schur , Huszar - Puffv n . a . bewundern
können . Sie erleben ungarische Musik ,
Leidenschaft . Tanz nnd Gesang . Die
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten 15.00 . 17.15. 19.30 Uhr .
Sonntags auch 13 Uhr . Für Jugendliche
zugelassen .________ __________________

Olymvla - Llehtspiele . Bleichstr . 5.
Heinz Rühmann „ Quax . der Bruchpilot .
Jugendliche zugelassen . _______________

Luna -Theater . Schwalbacher Str
Franziska King , Otto Wernicke : „ Die
Kellnerin Anna " . __

Tagbl .-Verlag ,
Wanduhr , fast neu ,

(Reg .) geg. Platten¬
spieler , evtl , mit
Platten zu tauschen
Berthe !. Melmer
Straße 170,________

Tausche eine Filet -
dedte neuw . , gegen
Radio . F 146 TV.

Krimmerfache , 44- 46,
g. erh ., geg. Dam .-
Mantel , Gr . 44, od .
Russenstiefel , beid .
gut erhalten , zu
tausch . Adr , TV. Ne

Allesbrenner , braun ,
emailt geg. Dauer¬
brand -Füllofen zu
tauschen oder kau¬
fen gesucht . Adr .
Tagbt -Vert . Nk

Pumps ! echw ., neu¬
wertig . Gr . 5K
gegen ebensolche In
schwarz oder blau .
Gr . 644 tu tausch .
Adr TV._______ Ke

Tausche guterhaltene
Skistiefel . Gr . 36,
gegen ebensolche
Größe 38 oder 39.
Dr . Hofmann . Hum -
boldtstraße 17. Te-
lefon 20988.________

Biete Naturfuchs .g.e.
geg . ebens . Skunks
oö Sealpejz . M130TV

Park - Lichtsplelo Wiesb . Biebrich .
Heute letzter Tag der mit so großem
Beifall aufgenommene Tenafum mit Jise
Werner und Viktor de Kowa „ Wir machen
Musik " . Eine kleine Harmonielehre von
Helmut Käutner . Jugendl . haben keinen
Zutritt . Beginn ; 15.00 und 19.30 Uhr .

Hörner -Lichtspiele , W .-Dotzhenn .
„ Die große Liebe " verlängert bl» ein -
schileßlich Dienstag .__

3- Kronen - Lichtsplele Schiersteia .
„Kleine Residenz **.

36 % . L 166 TV.
riete Slemensrasier -
maschlne n . Dyna¬
mo - Taschenlampe

gegen Kleinemp -

Sudie guterhalt . H .-
Wintermantel , gebe
ebens . gr . Lod .-Jäg .-
Mantel . Tel . 21885 .

Heizofen , elektrisch ,
1000 Volt , gegen
Staubsauger z. tau -
schen . L 153 TV.

Prismenglas , g. erh . ,
gegen elektr . Heiz¬
ofen zu tauschen .
L 160 TV.________

Heizkissen , 110 und
220 Volt , gegen
Linoleum oder
Bücherschrankch . zu
tauschen ges . (Zn -
zahl .) L 159 TV.

Damen - Schnü rs tiefe !t
Gr . 38V1- 39, gut
erh . . gegen gnterh .
Wollkleid o . Sport¬
mantel . Gr . 46 , zu
tausch . G 161 TV.

Tausche eleg . Dam .-
Haarfilzhut . grau
(25.-) , suche g. e.
D .-Sportmantel od .
Kleid (42-44) mit
Aufzahl . Meuser .
Wiesb . - Schierstein
Jahnstr . 10, 1.

DRK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Diens¬
tag , 19. Jan . , 19.30 Uhr : Zug 3 Übungs -
abend , Kreisstelle Oranienstr . 5. — Be-

' reitsdiaft (m) Wiesbaden 1 : Dienstag ,
19. Jan . , 20 Uhr : Antreten auf Kammer ,
Marktstr . 1/3. Vollzählige » Erscheinen .

TAUSCHVERKEHR

SkiboM , gut erh . ,
mttti . Größ « und
Schlittschuh - (Vor¬
wirt ») , Gr . 32 geg .
neuwertige warme
wollens Decke zu
tauschen . Peter ,
Blüdierstraße 6. —
Telefon 29244 .

Bett , weiß , m . Matr .
gut erh . . ges . . evtl ,
gegen Kinderbett m .
Roßhaarmatr . zu
tauschen . T 113 TV.

Dam .- Fahrrad gegen
Höfisch , m . Kugel ! ,
au tausch , gesucht .
E 153 TV._________

Bett , weiß , eis . , mit
Roßhaarmatr . (evtl ,
zu verk . . 120 Mk .J,
gut erhalten , gegen
guterh .Nähmaschine
zu tauschen ges .
T 153 TV._________

Russenstiefel , gut
erh . , rotbraun , 4Ve ,
gegen schwarze
Abendsdrahe , 37 b .
37>/, . gut erhalten ,
mit hoh . Absatz au
tausch . Tel . 24766 .

Suche guterhaltenen
Teppich , biete gnt¬
erh . Nähmaschine .
G 15° TV.________

Radio , gut erh . , geg .
Photo - Apparat und
Prismenglas zu tau¬
schen , ev . Aufzahl .
G 160 TV.

M.- Schulranzen , I.ed
gegen große Hand¬
tasche zu tauschen
eventuell Aufzahl
E 148 TV._________

Dam .- Schuhe , 37/38
schw . , mit halbh .
Abs . , gut erb -, geg
ebens . Sportschuhe
m . a . Abs . , 37/38
Stiefel , g. erh ., 36
geg . ebens . 38 z . t
Dotzheim . Str . 58,1

Biete neuwert . Bett .
Umrandung , such ,
Wintermantel unc
Kleider . Gr . 42- 44
od . Pelzmantel , all
nur gut erhalten

schön , elektrisch ,
Leitung Instand
setzungsbedürftig ,
gegen 5 guterhalt .
Alumlnfumtöpfe ab¬
zugeben . Tel . 20595 .

Schreibt , n . Schrelb -
masdi . ges . g. gnt¬
erh . Kleidungsst . ,
MBbel u . neu wert .
Reitstiefel (42) . -
Capiufn , Tordc -
str . 17, Tel . 25186.
liefe neuw . mod .
Ablaufbrett gegen
Demen - Schuhe , gut
erh . , Gr . 37, mit
hoh . Abs . od . Gar -
tenschinn . D 164 TV

Mete gut erhaltene
Merschstiefel . Gr .
40-41 geg. Damen¬
stiefel od . Sports * ,
m . Kellabs ., Gr . 38,
a . g, erh . T 163 TV.

besucht Damenhut ,
neuw, , grau oder
bleu , geb . 1 Paar

Leica - Femobjektlv
und weiteres Zu¬
behör gesucht gegen
goldene Uhr oder
mod . Armband -Uhr
mit Stopvorriditung
od . Koffergrammo¬
phon n . Schallplatt ,
od . Reitstiefel oder
Herren - Garderobe ,
a . g. erh . Dr . Nord ,
Taunusstr . 3.

Lackschuhe , neuw . ,
mit Wildleder , hoh .
Absatz , geg . gleich¬
wert . andere mit
Keilabsatz zu tan -
schen . G 155 TV.

Schlafzimmer -Ampel
modern , gegen zwei
guterhaltene Nacht¬
tischlämpchen zu
tauschen . T 154
an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel , schwarz ,
weit , Gr 42-44 ,
gut erh . , zu tausch ,
gegen denselben ,
nur eng geschnitten
B 155 TV.________

Tausche Zimmergas¬
ofen gegen gnterh .
Rodelschlitten .Rest .
Fürst , Hellmund -
str . 54. Tel . 25286.

Rodelschlitten gegen
Schlittschuhe , Grüße

Scholl
'
s

Fusspflege System
Langgasie <t2 '44 - . 1
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FAMILIENANZEIGEN

Wolfgang Unser Stammhalter ist ange¬
nommen . In dankbarer Freude : Frau
Thea Fuchs , geb . Zimmer , Otto Fuchs ,
z Z. bei der Wehrmacht . Wiesbaden

| (Adelheidstr . 14) , den 17. Januar 1943.
Inge Ursula . Am 15. Januar hat unsere

Hildegard ihr lang ersehntes Schwester¬
chen bekommen . Dies zeigen in dankbarer
Freude an : Paula Zilli , geb . Maurer , z . Z.
St . Josefhospital , Franz Zilli , z . Z. im.
Osten . Wiesbaden , Eichendorfstraße 3,
den 18. Januar 1943.__ |

'

Die glückliche Geburt unseres zweiten
Kindes Renate Johanna zeigen in dank¬
barer Freude an ■ Elisabeth Lehmann -
Ebeling , z . Z . Paulinenstift , Hans Lehmann ,
Bismarckring 44. Wiesbaden . 17. Jan . 1943

. "W* Tiefstes Herzeleid brachte uns
die traurige Nachricht , daß mein
lieber , treuer Mann . unser

bester Vati , mein einziger , guter Sohn ,
Neffe , Schwiegersohn . unser guter
Schwager , Parteigenosse und SA .-Ober¬
sturmmann

Josef Padberg
Obergefreiter in einem Gren .- Reg .

Inhaber der OstmedaiHe und 4es
Kr . Verd .-Kr . JI. KL m . Schw .

fern der Heimat in einem Kriegslazarctt
infolge einer schweren Erkrankung am
31. Dez . 1942 im Alter von 34 Jahren
gestorben ißt . Auf einem Heldenfried¬
hof bei Smolensk wurde er beerdigt .

' n tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Padberg , geb . Jacobs , und Kinder
Felicitas und Karlheinz , August
Padberg , Augusta Steinhausen , Frau
Helene Jacobs Wwe . , Heinr . Jacobs ,
Uff ». , Paul Jacobs , Feldw . Hubert
Jacobs , Uffz .

Wiesbaden , Herbert -Norkus - Straße 36.
Das Seelenamt findet statt am Diens¬
tag , 19. Jan ., vorm . 8.30 ühr In der
Maria -Hilf - Kirche statt .

Meine liebe , unvergeßliche Frau , un¬
sere liebe Schwester . Schwägerin und
Tante , Frau

Charlotte Pinnow
geb . Bahlmann

ist am 15» Januar nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen .

• in tiefer Trauer : Leo Pinnow , Frau
E, Mader Wwe ., geb . Bahlmann ,
Dr . H . Pinnow und Familie

Biebrich a . Rh . (Hlndenburgallee . 137) ,
Bünde 1. Westf . , Frankfurt a . M.

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
19. Jan . vorm . 11 Uhr auf dem Süd -
Irfedhof Wiesbaden statt .

H.. ...................
Am 17. Januar entschlief nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater . Schwie¬
gervater und Großvater , Herr

Ludwig Mackeprang
Gärtner

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 77 Jahren

in tiefer Trauer ,
im Namen aller Hinterbliebenen :
Rudolf Mackeprang , Major

Nassau/Lahn . den 19. Januar 1943
Die Einäscherung findet am Mittwoch .
20. Jan . , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt .

Heute entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit , zwei Tage nach seinem
33. Geburtstag mein innlgstgeliebter
Mann , unser lieber , guter Sohn , Bru¬
der . Schwiegersohn , Schwager u . Onkel ,
Herr

Albert Kiesgen
in liefern Schmerz : Lina Kiesgen ,
geb . Kratz . Familie Klaus Kiesgen ,
Frau Gisela Müller , geb . Ktesgen
Familie A. Kratz

Wiesbaden , den 16. Januar 1943.
Westendstr . 10, Oranienstr . 44
Die Beerdigung findet am Dienstag .
19. Januar , nachm . 2.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . Das feierliche Toten¬
amt ist am Mittwoch , 20 . Jan . , um
8 Ubr in der St . Elisabethkirche . Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Unser lieber guter Vater . Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater . Herr

Gottfried Bohn

ist heute Im 83. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
Jakob Müller und Frau , Antonie
geb . Bohn

Wiesbaden , den 16. Januar 1943.
Sedanstraße 5
Die Beerdigung findet am Dienstag
19. Jan . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Statt Karten . Nach einem arbeitsreichen
Leben , im festen Glauben an seinen
Gott , entschlief beute morgen , nach
kurzer , schwerer Krankheit , mein lie¬
ber . guter Mann , Schwiegervajbr , Onkel
und Schwager , Herr

Wilhelm Wittgen
Konrektor i R .

im 75. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Wilhelmine Wittgen
geb . Oppermann . Hedwig Wittgen ,
geb . Lille , und alle Angehörigen

W.-Eigenheim , den 15. Januar 1943.
Forststraße 17
Die Beerdigung findet am Dienstag .
19. Januar , nachm . 2.30 Uhr von der
Trauerhalle des Friedhofes in Wiesb -
Sonnenberg aus statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir ajbzusehen .

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Teilnahme an dem
Heimgang meines geliebten Mannes
spreche ich auch im Namen meiner
Kinder den herzlichsten Dank ans .

Frau Ltil Sucrmondt . geb . v . Frowcin

Wiesbaden Januar 1943 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die zahlreichen Kranz - und
Blumen spend en beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen , sowie allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , spreche
ich auf diesem Weg - meinen herz¬
lichster ! Dank aus .

km Namen der Hinterbliebenen
Johann Reichardt und Kinder

Wiesbaden den 14. Januar 1943.
Wallufer Str . 5

Üüiebbubeiui Icgb11tt Montag . 18 . Januar 1843

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
STELLENANGEBOTE

Weiblich

Telefon 28627.

2 Zimmer , möbl . m.
Kochgelegenheit od .
1-2- Zimmerwohnung157

Föhn , gut , 120 Volt ,
F 166 TV.ges .

VERKÄUFE

Elektro !» - Schrank -neue Binde für1

Stoss

E 168 TV.für

VERSCHIEDENES

Schrekelse ««el , stroB
Fuß -mit versteilb .

Männlich K 151 TVPup -rnerstühle u .

Kaiser - Fr ..Moos ,
Ring 69 . ' l . Et .

VERLOREN - GEFUNDEN

« »big -

herststraße 7.

TIERMARKT

STELLENGESUCHE

Weiblich oder 2-Zlm - Wohn .,
•)

KAUFGESUCHE

Klavier ,
halten ,

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben n. Steno¬
graphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Heiter ,
abhanden
Andenken
Soldaten
lohnung
Schneider .

baden
sofort
M 165ält .

für

Rheinstr . ,
kam , da
an gef .

Gute Be-
zugesich .

Scharn -

20 PI
burfis

Tausche frdl . 3- Zim .-
Wohnung in Frank¬
furt gegen 2- bis
3- Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden . —
S 169 TV,

Haarhut 25.- . Gr .54
bis 55, alles neuw .
M 164 TV.

130.— , AI-
(Reemtsma )
Vervielfält .

Im Ringtausch biete
schöne 4 Zlm ., Etg .

2-3- Zlmmenrohnung ,
auch Teilwohnung .

Maschinenschreibenn baldigst ges .
Nachf . Taunus streße 2._____ _

Chemotechnikerin , auch Anfängerin ,

Hoch -
Küche .
Mans .
Gert . ,
Suche

od . Elfenbeinkorpüe
ges . K 135 TV.

3- Zimmer - Wohnung ,
groß , mit Haus -
melsterstelle . gegen

meine Woh -
3 Zimmer .
Rad ^Zentr ..

(Neubhu im

Tausch Mainz —
Wiesbaden . Biete
schöne 3-Z.-Komf -
Wohnung mit Man¬
sarde . suche 4 Ms
5-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden . —
Romig In Mainz .
Bastion Martin 3.

Tausche meine sch .
3-Zimmer - Wohnung
mit Heiz . . 118 M ..
in Zweif am .-Haus ,
Adolfshöhe , gegen
eine 2-Zim .- Wohn .
bis zu 50 Mk . ,
Nähe Goebenstraße .
A 481 TV. _______ _

Mädchen sucht sams¬
tags und sonntags
ab 1 Uhr und die
anderen Werktage
ab 4 .30 Uhr Be¬
schäftigung irgend -
weldi Art . Schmitt
Kastellstraße 11.

wenn möglich mit
Mansarde Bahnhofs -
nähe von älterem
Elsenbahnercbfepaar
ges Ptinktl . Miet¬
zahler . L 141 TV.

'erfreuliche ArbcitsmögHdikelt In ernst¬
haft strebendem , warmherzigen und ehr¬
lichem , sehr kultivierten I ebenskreise ,
womöglich ’n Süd - oder Südwestdeufsch -
land Ang u A 396 TV.

Frühere Inh . eines
Pensionsbetr . mit
gutbürgerl . Mittags¬
tisch sucht für die
Sommersaison selb¬
ständig . Wirkungs¬
kreis als Leiterin
eines nicht zu groß .
Pensionsbetr . oder
sonst . Helmes . Am
liebst . Bad Schwal -
badi od . sonst . Um¬
geb . v. Wiesbaden ,
H 167 TV.

Tausche 1 Z. u . Küche
(Hth .) in Wiesbad .
gegen 2 Zimmer u .
Küche in Biebrich -
M 158 TV.

Biete schöne 3-Zim .-
Wohnung .Scerobcn -
straße , Gth . 1. St . ,
mcnatl . Miete 43 .- .
Suche 3- Zimmer -
Wohnung 1. oder
2. Stock , Vorderh . ,
mit Balk Miete b .
75 Mk . D 158 TV.

Westen ) geg gleich¬
wertige zu tausch
D 114 TV.

2 y 3- Zim .-Wohnung
gegen 5-6 Zimmer
zu tauschen ges .
D 167 TV.

Sofa 55.- , 2 Sessel .
Stück 22.50 , alles
Roßhaar . Ruhberg¬
straße 14. 1.

Köchin perfekte ,
wird sofort
großen Betrieb
gesucht . Ang . S
an Tagbl .- Verl .

Mann , zuverläss . , als
Nachtportier und
Mann für % Tage
f. Hausarbeiten ge-
sucht . Adr . TV. Ld

Mann , älterer , für
leichte Arbeiten ge¬
sucht . Karl Büger ,
Wiesbaden , Römer -
berg 30._____________

Mann zum Kohlen¬
tragen u. Teppich¬
klopfen sofort ge¬
bucht . Zu melden
1 bis 3 Uhr bei

Hausgehilfin , ältere ,
oder Frau in feste
Stellung od . tags¬
über gesucht Lang¬
passe 26. Ecke Am

RömertOE 2, 1.
Mädchen , älteres , o .

Frau , ganze oder
halbe Tage i . Haus¬
halt gesucht . Kunst -
Schaefer , Wiesbad . ,
Faulbrunnenstr . 11.

Mann , solid , ehrlich
für Botengänge u .
Hausarbeit gesucht .
Hotel Karlshof ,
Rheinstr . 72.

abgescbl . (preiswJ
gegen 3-Zlm .- Woh¬
nung tu tauschen f
sofort oder spiter .

furt . Wasserweg 34
bei Gemelnhardt .
Suche auch kleinere
Wohn , in Wiesbad .

Bleie : 5-Zim .- Wchn .
m Ofenheizung io
freier Lage , suche
3— 4-Zhn - Wohnung
in freier Lage ,
erster Stock oder
Parterre 8 105 TV

Hochzcite - Anzüge
verleiht J Riegler ,
Mauqtiusstr 9.

Achtung Gartenbes . I
Waldgerechter Jager
übernimmt in cm -
gefriedeten Grund¬
stücken den erlaub¬
ten Abschuß von
wilden Kaninchen .
S 135 TV,

mit Winterg .
pari . , Bad ,
KCchenz . , gr .
Zentrtdh . . m .
KurvlertcL

grammophon mit
Plattenbehälter und

Sofortgesucht 1 Pen¬
sionsköchin 1 Saal¬
tochter , 1 Küchen¬
mädchen . Zu erfr .
Tagbl - Verl . Nm

2 Rohrpl . -Koffer , gr .
35 u . 40 Mk . , zwei
lederne Hutkoffer
25 n . 30 Mk . . 1 gr .
D .-Hutkoffer 15.- ,
alles gut erhalten ,
A 496 TV.

Kontoristin , Steno
u . Schreibmaschine ,
sucht Vormittags -
stelle . H 168 TV.

H.-W.- Mantel , schw .
g. erb -, Gr .48, 35.- ,
schw .Wil dl . m .Lack -
Halbschuhe , neuw, ,
Gr . 43, 20.- . Schier¬
stein ,Gartenstr . lt . 1

Schrankgrammophon
mit G.- Einwurf n .
15 n . Platten 200.- ,
Hochfrequenzappar .
Marke Bögro 150.- ,
Glasschrank 15.- ,
oder Tausch gegen
neuw . Gardinen od .
Teppich , neuwertig .
Lodenmantel . Täg¬
lich außer dienstags
Ambach . Mainzer
Straße 99.

Mann klopftTeppldie
alle Größen . B 166
an Tagbl .-Verl .

Zu eier - Paddelboot
gesucht W 167 TV-

Ford Typ „ Eifel “ ,
bereift , betriebs¬
fertig , gesuchl . —
T 112 TV.

Tausche krankhejtsh .
sdi 2- Zim .-Hausm .-
Wohn . , Vdh . Part ,
(k . Heizung , nur
Hausarbeit ) gegen
2-Zim .-Wohn . . auch
Hinterh . , Absdil .
K 158 TV. .

Kruzifix m. Hölz *

Tausche m. gr . sch .
2- Z.- Wohn . Vdh . 1
geg . gl . S 162 TV.

gut er
gesucht .

versetzt , für
gesucht .

TV.

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In- und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und ’n leichtern häuslichen Tun
bewandert sucht menschlich und sachlich

Gitarre , Italienisches
Instrument , guter
Klang 48.- . Kaiser -
Frjedr .- Ring 45, P L

leer , m . Küche , voy
Jungem Ehepaar ge¬
sucht . A 503 TV.

Welche gute Schnei -

e derln arbeitet für
junge Schneider in f -
junge Dame drei
Kleider . Ang . unt .
G. P. 826 postlag .
Niederwalluf .

Zimmer , gut - möbl . ,
heizbar , für Junge
Dame aus gutem

Hause , nach wles -

2- Z.-Wohn . sof . ges .
bis 40 Mk Miete
oder leere Teilwoh¬
nung mit Küche u .
Nebengel . in gutem
Hause . L 139 TV.

Kleider :,chränke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper . Bauern¬
möbel und Möbelumbau . Webergasse 37,

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges -
G 151 TV

Arbdter , mehrere zuverläss . , eventl . halbe
Tage oder stundenweise ges . Radfahren
erwünscht . Leichte Arbeit für ält . Leute
od Invaliden . Lebmacher . Faulbrunnen -
straße 3, Telefon 24701._______________

Mann , ält , oder Leicht - Kriegsversehrter f .
leichtere verschiedene Arbeiten in Betrieb
der Getränke -Industrie zum mögl . bald .
Eintritt ges A 499 TV.

Beamter mit 9jähr .
Tochter sucht möbl .
2- Bettzlmmer mit
Vollverpfl . für diese
und Farn .-Anschi . ,
evtl . Stadtmitte .
A 491 TV.

je
mit Matritzen 35.? .

gestell 60.— . Suche
Allesbrenner , Zim -

Jg. Kinderpflegerin
oder Schwester für
tagsüber zu 4jähr .
Mädel gesucht (1.
oder 15. Februar ) .
H 141 TV.

Kontoristin od . Kontorist für Expeditions¬
arbeiten und unsere Fakturenabteilung
für baldigst ges . Auch Lelcht - Kriegs -
versehrte kommen In Frage . A 502 TV.

3— 4- Zlmmer -Wohn .(
neuzeitlich , m. Zen¬
tralheizung u . Bad
gesucht . 7-Zimmer -
Wohnung In Darm¬
stadt kann I.Tausch
gegeben werden .
A 472 TV.

Biete in Wiesbaden 4Vi Zimmer . Villen¬
etage . ruhige Wohnlage , am Kurpark ,
Vollkomfort , Miete zirka 160 RM. Suche
in Berlin (Westen od . westliche Verorte ,
auch Südwesten ) 3—5-Zimmer - Wohnung
mit allem " Komfort . A 380 TV, Reitsättel . Kcpfge -

stelle , PonysatteJ ,
Ponygeschirre Reit¬
anzüge , Gr . 44-46
u . 50-52, Reitstiefel ,

Einige ältere Leute für Nachtwache (im
Wechsel ) gesucht . Gaswerk Biebrich ,
Hermannstraße 1

2- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , geräumig ,
mit Mansarde , evtl .
3 Zimmer , gesucht .
W 166 TV.

W.-T. Bonn - Wesbad .
Biete in Bonn herr -
schaftl . abgeschl .
3— 4- Zimmer -Wohn ,
mit Küche , Bad .
Etagenheizung gr .
Garten u Terrasse ,
monatl 70 Mark
Suche in Wiesbaden
zum L April : 2 bis
3 -ZImmer -Wohnung
mit Küche u . Zube¬
hör in gut . Hause
A 402 TV,

2- Zlm .-Wohnung m.
gr . Vorraum u . gr .
Keller , Preis 41 M. ,
Bahnhofsnähe geg .
I -Zlm .-Wohn . , auch
Frontsp . , i . tausch ,
ges . T 169 TV .

Suche
nung :
Küche
Heiz .

Privatsanatorium sucht Bademeister und
Masseur evtl , auch halbtäglich . Angebote
mit Gehaltsanspr ., Zeugn . und weiteren
Angaben u . A 511 TV.

Grammophon mit
Schrank o . Platten
50.- . groß . Vogel¬
käfig 5.- , Adr Irn
Tagbl -Verl Oe

Telefonzelle 100.— ,
Glasschrank 100.— ,
Wärmschrank 20.— ,
Korkmasdiine J5 .- ,
verseh . Bilder u .B.-
Rahmen . 3—20 Mk .
Gatt Dietenmühle
11 bis 12 Uhr .

D .-Lederhandschuh ,
rechter , a . 16. 1. a .
d . Weg Friedrich - ,
Wilhelmstr . v . Abz .
Rauenth .Str .4, Hp .r .

Bitte um Rückgabe
des klein . Kinder¬
schirmes , der am
Freitag abend bei

analytisches Labor ges . W 173 TV. _ _
Putzmadierin , tücht . , perfekt In allen Ar¬

beiten . für 1. Febr . 1943 od . später ges .
Karl Renkert , Mains , Schillerstraße 24.

Arbeiterinnen für unsere Limonadenfabrik
werden eingestellt . Vorstellung von
10— 12 Uhr vorm . Wasser -Wirth , Gttter -
bahnhof West . 3. LagerhauA . __________

'

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts .

Gclcchtssdifeflen Im 25. Januar 1943, von ö-öS- - l6 .rs ühr , UB
26. Januai von s 00- 14.00 Ihr , am 17. Jannar von 8.J9 W

16.00 Uhr am 28. Januar von . 8.30—16.30 Uhr und au - 9 jan .

von 8.15- 15.30 Uhr finden in Wiesbaden
SIetn Georsenborn ) Gefechtsschießen der WehrmaJit statt .
Das

■
gefährdete Gelände ist an den Hauptwegeeinmundungen

Holzsammler usw . ergeht .di.

Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der »bspuren
den Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen
die Aufstellung der Absperrposten « kennbare Verbot des Bc

tretens des zum Militärübungsplatz erklärten .Geländes verstoKt ,
setzt sich nicht nur einer Gefahr für Leib undI Ix »
sondern hat auch gerichtliche Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 14, Januar 1943.
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz - _

Originalölgemälde Professor P . P . Förster
(Weimar ) t Felder in Ostpreußen (85
X 60 cm Bildgröße ) RM . 800 - : Prof .
Herrn . Graf (Weimar ) t ..Näherin (Bild¬
größe 63X74 cm) RM 1800.- , „ Stilleben
(Bildgr . 64X93 cm) 800 .— , „ Ateliereck .
(Bildgr . 34X45 cm) 1000.—. E 174 TV.

(au di Frontspitie )
zu tauschen ges .
Adr , im TV . N!

2- Z.-W., N. Kochbr . .
Miete 40 Mk . , geg .
3-Z .- W. , Miete bis
100 Mk . , zu tausdt .
ges . F 147 TV .

penwagen . gut erh .
Tochtermann , Riehl -
straße 17.__________

Garnitur , Tisdi .Seck .
4 Stühle m . Rohr¬
geflecht , gr . Spiegel
mit Marmor , schw .
pol . zus . -200.— ,
eis . Bett , weiß mit
Mess .

'MO.- . Nacht¬
tisch . weiß 10.—,
all s . g e . Bülow -
str . 13, 3 1. 14- 17.

Verloren Freitag
abend blau . Tiroler
Damenhut auf dem
Wege Langgasse ,
Weberg . , WÜhclm -
sttaße . Frankfuter
Straße . Abzugeben
gegen Belohnung
Uhiandslr . 16. P.

Kinderhandschuh ,
grau Led , m. Krim¬
mer veri . Nachricht
erbeten an Schäfer ,
Dotxh , Str . 9t , 1

| g . Kätzchen , braun
getigert . Mittwoch
zugelaufen . In gute
Hände zu ver¬
schenken . Meefr ,
Friedriche » . 7 , 2 r

Einfamilienhaus mit
8 Räumen . Küdie ,
Kammer , Bad . Ga¬
rage , Garten , Helß -
luftheiiung Nähe
Bahnhof . geeignet
für Ant od .Redits -
anwalt in tat » dien
gesudit geg . 5 bis
6-Zimmer -Wohnung
nidit Part . , mög¬
lichst Garage , in
sonniger Lage —
W 168 TV. /

Tausche sdiöee 3 % -
Zlmmer - Parterre¬
wohnung m. Ettg .-
Helz . , e . gr Glas¬
veranda In Frank¬
furt (M.) -Sadisen -
hausen , 105 RM
Miete , gegen 3-4-2 .-
Wohn . in Wiesbad .
oder näherer Um¬
gebung , mögl . mit
Zentralhell . L l .St .
A 490 TV.

Gr . 44,

Büroangcstellte ' und
Schreibkräfte , tücht .
sowie Reinemache¬
frauen von Behörde
gesudit . B 171 TV.

Verkäuferin , tüchtig ,
für Bäckerei sofort
ges . Saubere Putz¬
frau von .8- 10 ühr
sofort ges . Kirch -
gasse 43, Büro 1.

W- T. Berlin - Wiesb .
Suche 2-ZImmer -
Wohnung , KI1die in
Wiesbaden , gegen
2-Zlmmer - Wohnung
und Küche In Ber¬
lin - Friedenau Var -
zlneritraße 16, 3.
v , K.________________

Wer tauscht zwei
Wohnräume mit
KochgeL . Wasser ,
Licht , in d. Außen¬
seite d . Stadt , mögl .
Näh « Rahnh . , ev .
Blerst . Höhe , gegen
gleiche Wohnung ,
Adelheids » . 63 2.
Hoffmann .________

Suche 4—5- Zlmmer -
Wohnun « mit Bad
und Zubehör , Süd¬
viertel , gebe 3-Z.-
Wohn . m. Bad da -
gegen . B 168 TV,

6 Zimmer u . Zubeh .
In guter Lage sof .
gesucht . Geboten
5 Zimmer im West¬
viertel , ca . 100.—.
Telef . 25773 oder
G 168 TV,

Putifrau für Freltag -
vonn . Jeder Woche
gei »Wörthstr .22,2 1.

Putzfrau für Büro
sucht Krebs - Ma¬
schinenbau , Neu -
berg 8. Ruf 25648.

Putzfrau , zuverläss . ,
2 X 3 Stunden
wMientl . gesucht
Adelheidstr . 85. P .

Photo -Geschäft mit
Atelier gesucht .
W 160 TV.

Antike Bilderrahmen
gesucht . Preisangeb
H 146 TV.

Wcrkluftichutzleiter und Werkschutzleiter
für unseren Betrieb mit ca . 1500 Gefolg -
schaftsmitglicdern sofort ges . Energische
Persönlichkeiten , die Erfahrungen auf
diesem Gebiet haben oder früher äh ^
liehe Stellungen inne hatten , wollen sich
unter Beifügung der flblidien Unterlagen
bewerben u . A 506 TV. __

Kaufm . Lehrling für die Ein - u . Verkaufs -
Abt . ehern, rechn . Erzeugnisse gerecht .
Stoss Nacht . , Taunusstraße 2.

Technische Zeichner
und Zeichnerinnen
sofort ges , Bewer¬
bungen A 507 TV.

Männl . Lehrling in
Molkerelerzeugn -
Großhandd zum
1. 4. 1943 gesucht .
D 655 TV.

Wohnungstausch .
Biete ein Blnfam .-
H»us mit großem

Gerten n .Stellungen
In Tiunusort . Ge¬
rächt wird 2 hie
J-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden oder
Vdrort . A 468 TV.

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohnung mit zwei
Belkons . Im Süd¬
viertel , gegen 3- b.
4-Zlmmer -Wohnung
G 123 TV.

Kochplette , elcktr -,
220 Volt , gesucht
Walramstr . 10. 2 r .

Küchenherd , gut er¬
haltest , Rohr rechts ,
gesudit . Fein . Heil -

Drahthaarfox , % J-
alt , Rüde Pi 80.—.
K 166 TV.

Wellensittiche , Ze¬
brafinken . Ind . Or -
tolene , Grünfink n -
Stieglitz , Bastard ,
gut singend , zu
verkaufen . Schiebel .
Webergasse 24. H.2

Im Tagblatt -Hau »,
Schalterhalle , an
einem Schrelbpult .
Füllfederhalter lieg ,
gelassen . Abzugeb .
gegen Belohn , bei
Dietz . W.- Biebrich .
Adolfstraß » 1.

Armband , silbernes ,
mit blauem und
schwarzem Emaille .
Samstag verl . And .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben bei Hell ,
Eckernfördes » .15,P .

Schulentlassen « Junge Leute (Mädels oder
Jungens ) für baldigst von Fabrikatfon «-
betneb ges . Schriftl . Angeb . A SOI TV.

Stundenfrau , zuverläss . , unabhängig , oder
Fräulein zunächst für Reinigung von
Labor n .Wohnung , evtl , rech zur weiteren
Mithilfe im Haushalt ges . Zelt nach
Vereinbarung . A 412 TV. __ __

Wir sudMn sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Schellenberg ’sche Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt . ___

Schlafzimmer . Herrenzimmer . Wohnzimmer ,
Küche , sowie Einzelmobillar . Schränke .
Bücherschr .. Schreibtische . Tische . Stühle .
Betten , einzeln u . egale . Roßhaar - u . »•
Matratzen . Deckbetten Plümos u . Kissen ,
ganze Wohnungseinrichtungen . Nachlässe
n. Erbschaften kauft ständig Klipper .
Taunusstraße 40 und " Moritzstraße 3.
Telefon 28459. ______________

Kaufe Brennholz waggonweise gegen Vor¬
kasse . Buchen bevorzugt Nadi Möglich¬
keit auf 1 m oder Ofenlänge geschnitten .
Fritz Köhnen . Hllden/Rheln . Körners » . 4,
lelefon 416. _____________ ____

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kauf , ges (wird abgebolt ). Adolf Beck
Wiesb .- Blebridi Höret -Wessel -Straße 2!
Telefon 60062.

1- 2- Zim .- Wohnung ,
möbliert , m_ Kfidhc
von Jung . Ehepaar
für sofort gesucht ,
möglichst Stadtrand .
A 477 TV._________

1—2 Zimmer , schön
möbliert , In gutem
Hause , m . Zentral¬
heizung . von ruhig .
Dame (Dauermlet .)
sofort oder später
ges , Telefon 22914 .

Jg Ehepaar (Reichs -
angest .) aus Mainz
sucht 1—2-Zimmer -
Wohnung m . Küdie
für sofort . Bevor¬
zugt Zweifamilien¬
haus am Stadtrand
od . Umgebung von
Wiesbaden , bis 90.-
A 476 TV.

4 Zim . . Etg . , Küdie .
Mans -, Zentralhel »,
evtl . 3 Zlm . Etg . m .
Zubehör . A 478 TV.

I Zimmer u . Küche ,
klein , mit Abschluß
1. Stock , geg . 1 %
b 2 Zim . zu tiusdt .
W 150 TV.

Zimmer und Küche
von lunger Freu
ges . E 159 TV.
I— 2-Zlm .-Wohnung
sofort gerecht . —
H 158 TV,________

1- 2-Zim .-Wohnung
V. Jungem Ehepaar
ges . , mögl . i. West -
end . T 146 TV.

Mädchen, - tüchtig , so¬
fort gesucht , evtl .
Putz - u . Spülhilfe
tägl . f. 3 Stunden
nachm . „ Dicten -
mühle " . Wiesbaden
l’arkstraße 46.

Zimmcrmädch ., auch
Frau , f . gute Frem¬
denpension gleich
oder später gesudit .
Adr , im TV. Ok

Zimmermädchen und
Hausmädchen für
möglichst sof . ges .
Hotel — Badhaus
„Kranz " . ____

Zimmermädchen in
Dauerstellung sof .
oder später gesucht .
Hotel Imperial ,

Hilfe für Haushalt
vormittags gesucht .
Ernst , Schiersteiner
Straße 7. 1.__

Hilfe für Büfett u .
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte
Markts » 10.______

Frau täglich einige
Stunden zur Stütze
der Hausfrau In
Pension gesucht .
Adr . !m TV. CH

H.-Pelzkr . 80 - , H-
Schlnn 10- , 1 Tflll -
bettd . 70- Stores
30 - alles neuw . .
el . Birnen ä 50 Pf .
Wilhelms » . 4, 4.

Damen - Wintermantel
(Tnch ) schw . . 46,
neuwertig 120.—.
dklbl Jackenkleid ,
42, neuwertig 80.— .
Adr . TV. Og

Kronleuchter . rein
Messing . Zarmig .
elektr . 100- Wohn¬
zimmerlampe mit
Deckenbeleuchtung
u . rotem Seidenach .
40.- . Meess , Fried -
rlchstr . 7, 2 r .

Schwere kombiniert «
elektr . Slngcrmasch .

.f . Schneidere ! 480.- .
Telef . 22156 oder
Dotzh . Str . 169 P

groÄ .
weiß 60.— . Ott ,
Wieltndstr . 25.

Tausche schöne , gr .
I-Zim - Wohn . geg .
2-3-Zlm -Wohn . z .
1. April K 150 TV.

Berlin —Wiesbaden .
Tau »die sch . 2-Z-
Wohnung in Berlin
gegen 2—3-Ztm -
Wohnung In Wlcs -
biden . H 137 TV-

2-Zlmmer -Wohnung ,
schön ger . , Sonnen¬
seite , Frontspitze .
Preis 30.— monstl ,
zu v«rt »u «dien geg
2- Zlmmer - Wohnung
oder mehr im Pal¬
ten « oder 1 Stock .
E 143 TV. "

Kinder - Klappstüblch .
(gut erhalten ) ges .
M 163 TV.________

i P. Störs u . Über¬
gardinen . a , g erh . . .
ges . F 164 TV.

Lehrmädchen für
Parfümeriebranche ,

mit guter Erschein . ,
sucht Pa . Kästner .
Taunusstr . 4,_____

Schneiderin , bessere ,
ä’ird z. Anfertigen
guter Garderobe für
drei Danren m od .
außer Mus ges .
F 168 TV._________

Schneiderin , tüchtig ,
wird für größeren
Haush . in od . auß .
dem Hause gesucht
Jahns » . 19, Stb . P.

Wo kann bekannter
Sdiriftsteller ein
ruhig geleg . Hau »
oder Wohnung ref
Dauer mieten ? —
Möbliert . teilweise
möbliert oder un¬
möbliert . Monats¬
miete bis 250 Mk .
Vermittler angen .
Ausführliche Angeb .
A 475 TV.________

Kleineres Haus oder
größeres , mit frei -
werdender Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgegend zu miet ,
oder zu kaufen ge¬
sucht von solv .
Käufer . Ang . T 148
an Tagbl .-Verl .

Teilwohnung , 2 bis
3 Zimmer leer ,
möbliert od . teil -
möbliert . gesucht .
D 152 TV.________

Ein Zim . u . Küche
von Jung .

"
Ehepaar

baldigst gesudit .
B 168 TV.________

Zimmer und Küdie
von junger Frau
gesucht . H 165 TV.

Zimmer und Küche ,
möglichst mit Hei¬
zung ist ruhigem
Hause oder kleiner
Villa zum 1. ' März
oder April von äl¬
terer Dame gesucht .
S 166 TV. ;

Nachmittagskleid , el .
jugendlich , neuw . ,
Gr . 42-44. 95.—
Mainzer Str . 78. _

Spangenschuhe , seid ,
schwarz neuwertig ,
Gr . 36- 37, 12.—
Von 12 bis 3 ühr .

Gr . Burgstr . 7. I r .
bei Tettenbonn .

I E hohe Kncpf -
Damenstiefel , Gr .35
15- , Frack mit
Weste . Gr . 48 , 15—
Rodt mit Weste u .
ges» . Hose , Gr . 48
75- , alles gut er¬
halten . Eckhardt ,
Wellritzstr . 11, 2.

Schuhe , schw wildl
Gr . 39, 12- , hohe
Schnürstiefel , Gr .36

6- , alles gut erh .
Fludt , Zietenr .17,21 .

Hm —Gummistiefel
25- , Herrengummi¬
schuhe 5- beide

Gr . 42-43 u Gr . 44
bis 45 (kein Militär¬
zeug ) . alles gut er¬
halten . ges . l ' reis -
ang . an Sdimiech ,

, Oranten »» , 19.
2 Polstertüren . 2flüg.

(2 .48 h . .1,42 br 1 n .
antiker vielem
schrank von Privat
ges . W 164 TV. _

Einige Korbflaschen ,
20 bis 40 Liter In¬
halt , ges . S 164
an Tagbl .- Vcri .

Einige Milchkannen
eisenverzinnt , mit
Bügelverschluß , ge¬
sucht . Zuschriften
T 164 TV._______

Stehleiter u . Nah -
masch . , g. ges .
Adolfsallee 23 , 1-

Dam .-Ring » . Priv -
Hand ges . Angeb
an Jacobs , Mainz ,
Drosuswill 54.

Damenring , Gold , ge¬
sudit . Josef Giesen ,
Küferms » . , Münzt -
Sarmsheim » d . N . .
Rheins » . 1.

Metronom gesucht
E 166 TV.

Tausche ger . 4-Zlm -
Wohnung (Westend )
geg . 2—3- Zlmmer -
wohnung . D165 TV

3 Zim . u Küche , in
Wiesb . o . Uihg . ges .
evti .T. m . Wiesbad .
HezermannHomberg

Niederrhein , Adolf -
Hitler - Straße 44.

Herren - Armbanduhr
Dienstag abend am
Bahnhof verloren
Abzug , gegen gute
Belohn . Standort¬
lazarett . Hyg .Unter -
sudiungsstelle

Herren - Armbanduh r
verloren n. 1. rw
Rhein - , Moritzs » ,
Ring Bahnhof . Ab¬
zug . g . Bel . Fund¬
büro oder Biebrich .
Adoifstlatz 5 2

Portemonnaie mir
Beuteldien , kleiner
Betrag , Badekarten
usw . verl , G. g. B-
abzug . Lanzs » . 33,P
Kinderkleiderkarte ,
auf den N , Anne¬
marie Bauer , Kclicr -
straße 3 , veri . Geg .
g. Belohn abzugeb .
Rasel , Philippsberg -
straße 14 Part . I

Hund
-

eines
-

Front¬
soldaten entlaufen
100 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir
meinen hellbraunen
Langhaardackel , euf
den Namen Peter
hörend , der mir . am
Sonntag geg . .2 Uly-
re der Weinbergstr .
entlief bzw . eingc -
fangeu wurde , zu¬
rückbringt .' od . Mit¬
teilung macht wo
sich der Betreffende

aufhält . Niegtsch .
Kl , Weinbergstr 1.
Telefon 25380

Wolfhund . 1g . braun
entlaufrn Abzu
geben Markts » . 8.
3. St . - recht «, oder
Markts » . 12. H . 2.
Hört auf den Nam .
.Senta ' Vor An¬

kauf wird gewarnt .

Sdilifzinimer 350 — ,
Kommode 30.— ,
Sofa 35.— . Stühle
5.— . Schwarz ,
Hellmundstr . 22.

Sprungfedermatratze ,
zur Couch « geeig¬

net . leicht beschäd . .
20.— , groß , längl .
braun pol . Spiegel
15.— . Näh . Tagbl -
Verlag .

Handwerk u . Ge¬
werbe mit 5 Heften
Leitfäden günstig z .
verk . 48. - . Kalser -
Fricdr - Ring 15, P

Herren -Gehpelz , ele¬
gant , neuwert , echt
Seal , für 1900 Mk .
21/« Ms 3 Y, Uhr
Mainzer 5» . 19, P

Silberfuchs , neuw . ,
ges , B 165 TV.

PohlenfeH , schwär »,
z . Verläng . Jacke
I. Mantel ges . Pr -
Angeb . F 163 TV.

Sommer - o . Winter¬
mantel , gut erhalt . .
Gr . 46-48 , gesudit .
E 165 TV.________

Damenmantci , Gr . 42
und ein Paar Kin¬
derschuhe , Gr 27 .
»Iles gut erhalten ,
gesucht . Postkarte
genügt . Hopf . Mre -
ritiusstr . 12._________

Frauen -Win tennant . ,
ält . , ältere Herren¬
kleider , Bademant . ,
getr . T . a . defekt .
ges . G 165 TV.

Anzug , mittl . Figur ,
u . Mantel , bcld . g
erh für ISlährigen
ges Fr Geisel ,
Wellrrt/ .str 45,

Damen - Skistiefel ,
Gr . 39 sowie D-
Skihose , ev . ganzer
Anzug Gr . 44-46,
alles gut erhalten ,
ge». G 163 TV.

1 P. Knab - Schuh «.
Gf . 30-31 . gut erh . .
n . Einkochtopf ges
Willi Ramspott ,
Platter Str . 56, V

Handkoffer , 65-75cm
lang , nur gut erh . ,
gesucht . F 167 TV.

Schulranzen f . Mäd¬
chen gesucht . H 168
an Tagbl .- Verl .

Herren -Regenschirm ,
nen od . gut erhalt . .
ges . Telefon 60297 .

Klavier von Privat
gesucht . H 155 TV

Klavier od . Harmo¬
nium u . Teppich . «.
«. , ges . K 164 TV.

E 142 TV._________
3- Zimmer -Wohnung ,

1. Stock (Westend )
gegen 4—5 Zimmer
(Westend ) für so¬
fort oder später ge-
sucht . B 655 TV.

Alt « Violine und
Viola , auch defekt .
ges . K 145 TV.

Radio , bis 200 Mk . .
ge». ' v 146 TV.

Bett , komplett , mit
. Nacbtt . o, Bettcouch

ges . Biber , Nero -
bergstr . 16._________

Coudie , gut erhalt .,
ge». Chilaelongue
evtl . In Anzahlung .
A 494 TV._________

Zwei Polstersessel ,
nur gut erhalten
ges . M 166 TV.

Waschfrau,dleWäsche
ausbessert , gesucht .
F, 172 TV.___________

Stundenfrau gesucht ,
3 Stunden werktägl .
od . nadi Vereinbar .
Rheins » . 95 , 1.

Stundenfrau 2- 3mal
wöchentlich für
einige Stunden ges .
Bachmayerstr . 12.

2- Zlm - Wohn .. ger . .
evtl . 3-Zim . -Wohn ,
mit Heizung . Bad
und Zubehör , auch
Frontsp . . Waldnähe
gesucht . E 145 TV.

2- Zlmmer - Wohnung
mit Heizung , auch
Frontsp . , gesucht .
Miete bis SO Mk .
E 119 TV.

2- 3-ZImmerwohnung
In gutem Hause V
Akademiker gerecht
T 167 TV._________

Zwei b . drei Zimmer
und Küche (Teilw .)
gesucht . Kaempfer ,
Lisztstraße 19.

3-Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Bad
sofort oder später
ges . B 159 TV-

3- Zlmmer -Wohnung
m. Zub . evtl . Teil¬
wohn . bald ges . .
Zentralheil . erw .,
aber nicht Beding .
Preisang . A 493 TV

3-Zimmer -Wohnung
mit Küche und Bad
sofort oder später
ges . W 158 TV.

4- 6- 7immerwohnung ,
auch teilmöbliert ,
gesucht . Miete bis
ISO Mk . 1 495 TV.

Zimmer , möbliert , v .
lungern Arzt . Nähe
Ddrerpl . od . Sedan -
platz gesucht . ! 168
»n Tagbl -Vari .

Schreibmaschine , ge¬
braucht . von Privat
ges . - Anrüf 28663-

Original F . N . Brow -
nlng , Kal . 12, ein
Fiebert und Hunde
peitsche gesucht .
Fels , Fritz -Reuter -
Straße 10. — Tele¬
fon 28096.

Zimmer , • qcmütHd )
möbliert , heizb . , in.
Morgenkaffee , von
berufstät . Fräulein
(ruh . Dauermlet .)
zum 1. 2. od . früh ,
ges , Nähe Bahnhof .
Kaiser -Fricdr .-Ring

erwünscht . Prels -
angeb , M 168 TV.

Biete $onn . 2-Zim .-
Wohn . mft Balk . u .
Bad. Suche 3- oder
4-Zim .- Wohn mit
Bad . L 136 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
klein , große Küche ,
im Abschluß , mit
Zubehör , in gutem
Zustand , Miete 21 -
Seerobenstr . , Gth .3,
gegen größere oder
kleinere , einzelnes
Häuschen , audi am
Stadtrand und bei
Wiesb . z. tauschen .
E 162 TV.

1 od . 2-Bett -Zimmer
mit Kochgelegenh .
mögl . Zen » . , sof .
gesucht . W 156 TV.

Zimmer , schön möbl
in guter Hanse ▼
Frauen iachschülerin
gesucht . H 169 TV. Biete mod . 3-Zim -

Wohn . , Stadtrand ,
Garten , Frag .-Heiz . .
Balkon mit allem
Komf Sudie 4-5-Z -
Wohn . . ev . Ateher -
wohn . A 485 TV.

Zimmer möbl ., wo¬
möglich . Zentralhei¬
zung , von berufst .
Dame ges . Keine
elg -Wäsche . I. 165TV

Zwei Zimmer , gut
möbl . . geheizt , in
Kurtage . Anfang
Februar für zwei
Damen gesudit .
S 160 TV.

Wohnung « - Tausch .
Biete in Marburg
(Lahn ) iVt - Zim .-
Wohn . (abgeschl .)
mit Zubehör . Sudie
gleiche od . größere
Wohnung in Wies¬
baden . Besichtigung
bis 20. 1. Jederzeit ,
später nach Verein¬
bar . Elida Voelker
in Marburg/Lahn ,
Barfüßer Tor 19.

Zimmer m. 2 Betten ,
möglichst Küchen¬
benutzung . gesucht .
K 163 TV.

2 Zimmer , möbliert
od . teilmöbllert . m
Bedbenutx . gesucht
für ruhige Dame .
Hotelbesitzerin . —
E 152 TV,

Suche schön « 2- Zim .-
Wohn . mit Zentral -
helz . Biete schöne
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad und
Etagenheiz . , Nähe
Bahnhof . B 157 TV.

2—3 Räume für g«
werbt Zwecke , N .
Bismardtr . .Goeben -
str . ges . T 160 TV.

Raum , leer , welcher
sich für Arbeits¬
zwecke eignet oder
Werkstatt gesudit .
A. Sliwlnskl ,
Gneisenaustr . 1.

2 leere Mansarden ,
ineinandergeh . , mit
Gas und Elektrisch
gesucht . Gebe gr .
1- Zimmer -Wohnung
Vdh . 2. E 158 TV.

Kleiner Lagerkeller
bis 50, evtl . 60 qm
ges . E 169 TV.

l—2-Zim .-Wohnung ,
audi Teilwohnung ,
sofort oder später
ges . B 158 TV.

VERMIETUNGEN

Zimmer u. Küche ohne elektr . Licht , Adler¬
straße , sofort zu vermieten , von 10 bis
12 Uhr . Eugen Bier , Immobilien , Wies¬
baden , Friedrichstraße 46.

Einz . Dame gibt z.
15. 2. od . spät , in
ihr . schön geleg . ,
mod . Eigh . , zentr . -
beheizt . möbl . Zim .
ab an berufst . D.
mittleren Alters
(gut . Wohnkam .) ,
mögl . ohne Wäsche
u . Bed . Pr . 35 bis
45 Mk . Ausfuhr !.
Angeb . erbeten u .
S 165 TV.

Wohnschlafzimmer ,
bchagl ., gr . sonn . ,
gut möbl . , 2 Betten
zentrale Lage für
Berufstätige z. vm .
Bahnhofstr . 14, 2.

Zimmer , möbl . , groß
sonnig , Zentralneiz .
und volle Verpfleg .
Privat - Mittagtisch
Seul , Kirchgasse 40,
1. Stock . Tel . 25945 .

Zimmer , bch möt >!. ,
evtl . 2 Zimmer mit
Heizung , Tel . Bad ,
in Wbn . -Biebrich
beste Lage , z. ver¬
mieten . F 165 TV.

Zim ., sonn . , möbl . .
an berufstät .' Dame
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- VI. 01

MIETGESUCHE

Wehrmacht -Behörde sucht sof . für Dauer¬
mieter eine größere Anzahl gut möbl .
Ein - und Zweibett -Zimmer in allen Teilen
der Stadt und in jeder Preislage . Aus¬
führliche Angebote u . A 489 TV.
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